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Zu den d 


Wir ſind heute in der Lage, unſeren Leſern bei⸗ 
ſtehend eine Karte des Wahlausfalls in Deutſchland 
zu geben, welche die politiſche Vertretung aller ein⸗ 
zelnen Wahlkreiſe erkennen läßt. Zu dieſer Karte 
jet erläuternd folgendes bemerkt.) ; 

Wie die Zeichenerklärung oben links in der N 
Karte erkennen läßt, ſind die Haupt⸗Parteigruppen RI 
durch verſchiedene Signaturen kenntlich gemacht. Es f 
find dies die Konſervativen, die Nationalliberalen, 
die Freikonſervativen, das Zentrum, die Freiſinnigen 
einſchließlich der ihnen naheſtehenden ſüddeutſchen 
Demokraten, die Polen und Welfen, die Elſäſſer und 
Dänen, ſowie die Sozialdemokraten. Die Wilden 
und Antiſemiten ſind den ihnen naheſtehenden Par⸗ 
teien hinzugerechnet. Jeder Wahlkreis (397) in 
Deutſchland iſt in der Karte durch die Signatur 
derjenigen politiſchen Partei bezeichnet, welcher ſein 
Abgeordneter angehört, außerdem ſind die Wahlkreiſe A 
noch durch die Namen ihrer Hauptorte bezeichnet. 

Es iſt ſonach nicht nur möglich, ſofort den 
Wahlkreis und die Parteiſtellung eines Reichstags⸗ 
abgeordneten aus der Zeitung zu erkennen, ſondern 
die Darſtellung derſelben auf der geographiſchen 
Karte von Deutſchland läßt auch einen klaren Ueber⸗ 
blick über die örtliche Verbreitung der Par⸗ 
teien, ſoweit dieſe durch die gewählten Kandidaten 
überhaupt ſich darſtellen läßt, erkennen. Dieſe I 
örtliche Verbreitung iſt in mannigfacher Hinſicht eine [e 
lehrreiche. Theils find für Wahlreſultate beſtimmend 
geweſen die wirthſchaftlichen Verhältniſſe, indem in % 
den Landwirthſchaft treibenden Bezirken, wo der f 
Großgrundbeſitz vorherrſcht, die Konſervativen ihr [ 
hauptſächlichſtes Verbreitungsgebiet haben, oder indem 5 \ 
in den Gegenden mit hoher Arbeiterbevölkerung 
(Mitteldeutſchland und weſtfäliſche Induſtriebezirke) 
und in den großen Städten die Kandidaten der So- e 
zialdemokratie gewählt wurden; theils aber ſprechen R 
hier Fragen der Religion und der Nationalität mit, 
was ſich durch die ſtarke Ausbreitung des Zentrums 
in Bayern und Rheinpreußen ſowie in Oberſchleſien, 
durch den zuſammenhängenden Parteibeſitz der Polen! 
im Oſten Preußens (Provinz Poſen und Weſtpreu⸗ 
ßen) und der Elſäſſer in den Reichslanden aus⸗ 
ſpricht. Faſt alle Parteien, bis auf die über das! 
ganze Reich zerſtreut auftretende ſozialdemokratiſche! 
Partei, weiſen gewiſſe zuſammenhängende Hauptver⸗ 
breitungsgebiete auf. Wie ſehr ſpeziell die ſozial⸗ 
demokratiſche Partei einen Beſitzantheil an den Städ⸗ 
ten hat, geht aus der Nebeneinanderſtellung der Lumen 
Stadtkreiſe oben in unſerer Karte hervor. Hier finden ſich unter 
6 Berliner Wahlkreiſen zwei ſozialdemokratiſch vertretene, die 
drei Hamburger Wahlkreiſe ſind ſämmtlich ſozialdemokratiſch, 
von den Breslauer Kreiſen iſt einer ſozialdemokratiſch, einer 
freiſinnig, München Stadt und Land ſind ſozialdemokratiſch, 
Königsberg, Hannover, Magdeburg, Frankfurt a. M. und Elber⸗ 
feld⸗Barmen ebenfalls, ſo daß alſo unter den oben in der 
Karte angegebenen 26 Stadtwahlkreiſen nicht weniger wie 13 
ſozialdemokratiſche ſind, wie die Signatur zeigt, neben 7 frei⸗ 
finnigen, 2 konſervativen, 2 Zentrumkreiſen und 2 national⸗ 
liberalen. 

Die Hauptkarte läßt, wie ſchon betont, die örtliche Ver⸗ 
breitung der Parteien klar erkennen. Ein ſolches, die räum⸗ 
liche Ausdehnung des Parteibeſitzes darſtellendes Bild iſt an 
ſich aber kein richtiger Maßſtab für die Stärke der Parteien, 
denn die Wahlkreiſe, die in der Karte dargeſtellt find, haben 
eine ganz außerordentlich verſchiedene Größe, weil urſprünglich 


) Auf unſerer Karte iſt mit Rückſicht auf die Raumerſparniß 
der oben rechts weit hervorragende Theil der Provinz Oſtpreu⸗ 
Blen in einer beſonderen, genau im Größenmaßſtabe der Haupt⸗ 
karte gehaltenen Nebenkarte dargeſtellt, welche unſere Leſer unten 


echts auf dem Kartenbilde finden. 
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je 100 000 Einwohner ein Abgeordneter entfällt, dieſe 
100 000 Bewohner aber in den dichtbevölkerten Gegenden 
Mittel-, Weſt⸗ und Südweſtdeutſchlands ꝛc. ſich auf erheblich 
kleinerem Gebiete ſchon finden, als in Nord⸗ und Oſtdeutſch⸗ 
land. Der Parteibeſitz in letzteren Gegenden erſcheint im Bilde 
der Karte daher räumlich größer, als in den erſteren Gegen⸗ 


den, ein Umſtand, der ſich, ſofern man an der richtigen poli⸗ 


tiſchen Eintheilung der Wahlgebiete feſthält, nicht beſeitigen läßt. 

Höchſt charakteriſtiſch und für die Parteiverbreitung in 
jeder Wahlperiode genau zutreffend zeigt ſich dagegen die kleine 
graphiſche Darſtellung unten rechts in unſerer Karte. Hier 
ſind die hauptſächlichſten Parteien (Konſervative, Nationalliberale, 
Sozialdemokraten, Freikonſervative, Zentrum, Freiſinnige, Polen 
und Welfen) ſo graphiſch dargeſtellt, daß die Signatur bei 
allen in gleichem Größenverhältniß zu einander ſteht. Die 
Parteiſtärken aller 7 genannten Parteien ſind genau nach Maß⸗ 
gabe des Parteibeſitzes von einer in jeder Partei gleichbleiben⸗ 
den Grundlinie für die 8 verſchiedenen Wahltermine in einer 
der Stärke entſprechenden Höhe nach oben aufgezeichnet, und 
hierdurch iſt bei jeder Partei ein mit jeder der anderen Par⸗ 


teien vergleichbares Bild entſtanden, welches genau die Schwan⸗ 
kungen im Parteibeſtande ſeit 1871 angiebt. Dieſe Partei⸗ 
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1871 1874 1877 1878 1881 1884 1887 1890. 
Konſervativee 54 21 40 59 50 76 78 68 Abgg. 
Nationalliberale 119 152 127 98 45 50 96 43 „ 
enten e 38 33 38 88 27 — 2 5: 
Centrum 58 91 93 93 98 109 101 105 „ 
Freiſinnige 2e de hl allen: 

enn E e 
Sozialdemokraten 1 999 2 e enn 


Unſere graphiſche Darſtellung unten rechts läßt in ſchwarzer 
Zeichnung dieſe Schwankungen klar erkennen, da in jedem der 
Wahljahre eine der ſchwarzen Stufen der Parteiſtärke ent⸗ 
ſpricht. Charakteriſtiſch erſcheint: das Steigen der Konſerva⸗ 
tiven, Abnehmen der Nationalliberalen, geringes Abnehmen der 


Freikonſervativen, das plötzliche Steigen (1874) des Zentrums 


und feine kompakte Geſchloſſenheit von 1874—90 mit zuneh⸗ 
mender Tendenz, das Schwanken der Freiſinnigen in Form 
einer Abnahme von 1874 —78, Steigen 1881, 84, Fallen 
1887 und erhebliches Steigen 1890; ferner die ziemlich gleich⸗ 
bleibende Linie bei den Polen. Dieſes kleine graphiſche Bild 
giebt eine beſſere Anſchauung von der Beſchaffenheit des Par⸗ 
teibeſitzſtandes, als lange Tabellen und Zahlenreihen. 
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5 8 ö 5 behauptet, der Ve des Fürften, Refig 
ur ‘tion zu üben, habe es endgilig mißlungen angeſehen werden müſſen, 
Berlin, 23. März. Die Bemähnmgen, aus den als transpivirte, daß Fürſt Bismarck von der Veſtimmung nicht de 
Reden, welche General v. Caprivi in ſeiner Stellung als abgehen wollte, wonach kein mittelbarer Verkehr der Staats⸗ 
C d e Fi Sekretäre und, auf Grund einer alten Kabinetsordre vom Jahre 
def der Admiralität im Reichstage gehalten hat, irgend 1852, ſelbſt nicht der der preußiſchen Miniſter mit dem Landes haben. 
welche Schlüſſe auf die politiſchen Anſichten deſſelben zu ziehen. herrn ohne ſeine Kontrolle und Mitwirkung ſtattzufinden habe 
ſind bisher von geringem Erfolg geweſen. Daß der nen e gen en e 50 Bade i erenz Hung at: bin franzüftfchen Pinker de Tale 
de angler ‚Über die offiziöje Preſſe andern Anſchauungm der Staatssekretäre mit dem Kaiſer iſt durch die Verfaſſung und Ribot eine Depeſche gerichtet, worin fie erklären: erſtens, daß 
huldige, als fie bisher herrſchten, läßt ſich aus feinen Parka, das Stellvertretungsgeſetz definitiv geregelt. Die Beziehungen der ſie auf Grund ihrer Inſtruktion in beſtem Einverſtändniß mit⸗ 
mentsreden ſchwer beweiſen. Soweit erinnerlich, hat General preußischen Miniſter Wer Landesherrn wurden es 1852, als ſich einander ſeien, und daß zweitens Delahayes Fernbleiben 
v. Caprivi nur einmal, im Jahre 1888, Gelegenheit gehabt, ach Einführung der Vertafſang die Nothwendigkeit dazu heraus dem Diner im Schloſſe d f li von 
ſtellte, und die Stellung des Miniſterpräſidenten zu feinen Kollegen dem Diner im Schloſſe durch ſeine Familientrauer veranlaßt 


eine halbwegs in dieſes Kapitel ſchlagende Aeußerung zu thun. pat Bisher auschließlich auf einer Ordre des gedachten Jahres und feine Entſchuldigung durch den franzöſiſchen Botſchafter 


Im Herbſte 1887 hatte die „Kölniſche Ztg.“ einen Artikel wenn auch unter dem Präſidium des Fürſten Bismarck bis ; 
deröffentlicht der an der Verwaltung des damaligen Chefs der in die zunge Zelt kein Bediirhuiß vorgelegen batte, in oftenfihfer | ausgerichte worden wor. i 
Admiralität eine ziemlich ſcharfe Kritik übte. Bei den Etats⸗ Weiſe auf dieſe für den Meinifterrath beſtehende Regulatipe Bezug — Das ſozialdemokratiſche Zentralwahlkomite 


berathungen in der Seffion 1887/88 nahm Abg. Rickert Ver⸗ zn nehmen. Erſt in den letzten Wochen hat der Präſident des (die Herren Bebel, Liebknecht, Singer, Meiſter, Grillenberger) 


Staatsminiſteriums ein ſolches Bedürfniß empfunden. Es iſt auch hat in ſeiner Eigenſchaft als gegenwärtiger Fraktionsvorſtand 
richtig, daß er zur Ausführung des kaiſerlichen Befehls, die Ordre 5 g Sur 8 tan 

55 4852 aus der Welt zu ſchaffen, die Hand nicht hat bieten den Beſchluß gefaßt, in der erſten Sitzung der neuen Reichs⸗ 
wollen, weil er dieſelbe für unentbehrlich hielt, wenn ein Präſidium tagsfraktion die Einbringung eines Arbeiterſchutzgeſetzes 


anlaſſung auf dieſe Artikel zurückzukommen, um dem Chef der 
Admiralität Gelegenheit zu geben, ſich über diefe Dinge zu 
äußern. „Ich bin ein abgeſagter Feind des Eingehens auf 
die Preſſe vom militäriſchen Reſſort“, erklärte General v. Ca⸗ 
privi, „und das um ſo mehr, wenn in den militäriſchen Reſſorts, 
wie in dem mir unterſtellten, Kommando und Verwaltung in 
Pre Hand liegen. Es 9 0 die 10 vor, daß durch 18 
reſſe, wenn durch das Kommando auf fie eingegangen wird, a a f 
eine gewiſſe Beunruhigung in die Truppe gebracht wird, daß dat haben Wie Aid fiche dal Kerpen nieht die Rede geinelen 
Fragen zur Erörterung geſtellt werden, die beſſer jolchen Er⸗ ift. Der Verkehr des Kanzlers mit Windthorſt ſpielt in der ganzen 
örterungen entzogen werden. Im weitern Verlauf ſeiner Rede (riſis nur inſofern eine Rolle, als der Kanzler ſich geweigert hat, 
erklärte v. Caprivi, er habe feit ſeiner Ernennung zun Chef nn unter chtet zeig ſich malen. | mäßig nee f 
der Admiralität viermal dem „Reichsanzeiger“ eine thatzächliche wenn er behauptet, daß es reden e Fürſten zur Weiter⸗ Dabei war zunächſt bie Vorfrage zu erledigen, ob es vorzu⸗ 
Nachricht zugehen laſſen, einmal der „Köln. Ztg.“ Zahlen führung der auswärtigen Politik zu bewegen, nicht gefehlt habe. ziehen ſei, mehr intenſiv oder extenſiv vorzugehen, ob es ſich 
gegeben, die dieſelbe für einen Artikel zu haben wünschte. Im vreußiſchen Slaatsminiſterium mögen Verſuche der Art aller empfehle, die Maßregel auf einen großen Kreis von Beamten 
Sonſt fei niemals weder direkt noch indirekt von ihm eine dings Hattgefunden haben; aber perſönliche Schritte des Kaiſers unter Einſchränkung des Maßes der Erhöhung zu erſtrecken 


; 5 oder einflußreicher Bundesfürſten find nicht lat. Ob die Tren⸗ 5 : 3 : 
Beeinfluſſung der Preſſe ausgegangen.“ Offenbar haben dieſe nung der auswärtigen von 555 1 Polti 2 0 neren ber: 115 „ e ee = 


Erklärungen mit der Frage, wie der Reichskanzler und faſſungsmüßigen Einrichtungen praktiſch ausführbar geweſen fein N 5 5 Er 5 e 
preußiſche Minifterpräfident ſich zu der Preſſe ſtellen wird, würde, darüber find die Meinungen getheilt. Diejenige, daß es Erhöhung zu legen ſei. Die Entſchließung mußte wie offiziös 
gar keine Berührungen. — — Daß die Konferenz, welche der e sur a a 0 bei 9 aD. bemerkt wird, nach der letzten Richtung fallen. Nun aber trat 
Kaiſer am letzten Dienſtag mit den kommandirenden Präſidenten des Shonfandaifterumg Une ble 1375 anden naturgemäß die aivetie große Schwierigkeit darin hervor, die 
Generälen abgehalten hat, ſich u. A. auch mit der Frage Ä 1 \ Grenze, bis zu welcher gegangen werden kann, zu ziehen, ohne 
der Kürzung der Dienſtzeit der Infanterie beſchäftigt habe, — Der Reichskanzler v. Caprivi ging geſtern früh anderwärts zur Unzufriedenheit Anlaß zu geben. Hier kam 
wird neuerdings mit derſelben Beſtimmtheit in Abrede geſtellt, mit dem deutſchen Botſchafter in Konſtantinopel, v. Radowitz, es alſo vor Allem darauf an, die Grenze jo zu ziehen, daß 
mit der es von anderer Seite, namentlich in der „Poſt“, be⸗ längere Zeit im Thiergarten ſpazieren. Nachmittags 5½ Uhr die gleichſtehenden Beamtenkategorien auch im ganzen Bereiche 
hauptet worden war. Ueber den Hauptgegenſtand der Ver⸗ ſpeiſte der Reichskanzler, wie ſchon gemeldet, als Gaſt des der Staatsverwaltung gleich behandelt und nicht die einen in 
handlungen, Inſtruktionen für die kommandirenden Generäle Fürſten und der Fürſtin Bismarck in deren Räumen in die Gehaltsaufbeſſerung eingeſchloſſen, die anderen davon aus⸗ 
im Falle von Unruhen bei Ausſtänden, hat der „Berl. der Wilhelmſtraße. Fürſt Bismarck hat ſich verſchiedenen geſchloſſen werden. Es iſt klar, daß es zur Erreichung dieſes 
Aktionär“ geſtern Abend Andeutungen gebracht, die geeignet Perſönlichkeiten gegenüber mit großer Anerkennung über die Zieles der eingehendſten Prüfung und Vergleichung im Ein⸗ 
find, einiges Aufſehen hervorzubringen. Darnach ſollen die Tüchtigkeit und den feſten Charakter ſeines Amtsnachfolgers zelnen wie im Ganzen bedarf, die nicht anders als auf der 
Militärbehörden angewieſen ſein, bei ſozialdemokratiſchen geäußert. Herr v. Caprivi hat die Geſchäfte feines Reſſorts Grundlage von Verhandlungen zwiſchen der Finanzverwaltung 
Tumulten und Unruhen dieſer Art einzuſchreiten, ohne die bereits übernommen; für ſo lange, als er in dem Gaſthof und den einzelnen Reſſorts vorzunehmen ſind. Nebenher lau⸗ 
Requiſition der Zivilbehörden abzuwarten, angeblich weil dieſe wohnt, hat er ſeine Geſchäftsräume in einem Flügel des Reichs- fen noch die ſchwierigen Fragen der beſſeren Ordnung der Ab⸗ 
in manchen Fällen Bedenken getragen hätten, Militär zu re⸗ kanzlerpalais eingerichtet. Das geſammte Perſonal der Reichs- ſtufung der Beſoldungen und der weitergehenden Berückſichti⸗ 
quiriren, um der Bürgerſchaft die Laſt der Einquartirung zu kanzlei und des auswärtigen Amtes ſetzt unter dem neuen gung der Verſchiedenheit der Lebensbedingungen. Inzwiſchen 
erſparen. Eine allgemeine Inſtruktion der Militärbehörden zu Chef ſeine Thätigkeit fort. Dem „Reichsboten“ wird aus ſind dieſe Berathungen fo weit gediehen, daß in den nächſten 
einem ſolchen einſeitigen Einſchreiten wird man doch wohl Hannover über Herrn v. Caprivi geſchrieben: „Wenn man in Tagen dieſer Theil der Arbeit zum Abſchluß gebracht und 
erſt glauben müſſen, wenn authentiſche Nachrichten in dieſer militäriſchen Kreiſen von der hohen Befähigung des Herrn demnächſt an die Ausarbeitung einer Vorlage gegangen wer⸗ 
Hinſicht vorliegen. So lange in den bezüglichen Distrikten v. Caprivi auf dem Gebiete der Kriegswiſſenſchaft, von ſeiner den kann. 
die Zivilverwaltung nicht in Folge der Proklamirung des tiefen Einſicht in alle hier einſchlagenden Fragen, von feinem] — Nachdem zuletzt im Jahre 1885 der Stand der Be⸗ 
Belagerungszuſtandes außer Aktion geſetzt f würde ein ein⸗ ungewöhnlichen Organiſationstalente und ſeiner raſtloſen[ völkerung im Deutſchen Reich und den dem deutſchen Zoll⸗ 
78175 ; ; 97 75 + 92 Energie zu rühmen weiß, ſo gilt er nicht minder bei allen, gebiet angeſchloſſenen außerdeutſchen Gebietstheilen ermittelt worden 
ſeitiges Einſchreiten der Militärbehörden mit der beſtehenden Tnergie zu ru weiß, 9 \ inder zen, iſt, wird nach der vom Bundesrath angenommenen Regel am 
Geſetzgebung unverträglich fein. — — Die Liſte der Aus⸗ die mit ihm in Berührung gekommen ſind, für eme Perſön⸗ J. Dezember des laufenden Jahres wiederum eine ſolche ſtati⸗ 
zeichnungen bei dem heutigen Ordensfeſt, welche der „Reichs⸗ lichkeit von ungewöhnlicher Bedeutung Mit großer Verſtandes⸗ ſeiſche Erhebung vorzunchmen jein, für welche mit Rügſicht auf 
anzeiger“ heute Abend veröffentlicht, enthält verhältnißmäßig | dürfe, dem klarſten und ſicherſten Urtheile und einem ſehr die Dazu ne umfänglichen Vorbereitungen die Anordnungen 
: N 5 e 50 5 Blicke verbindet er eine reiche Fülle von Kenntniſſen mindeſtens 6 Monate vor jenem Zeitpunkt getroffen werden müſſen. 
wenig politiſch intereſſante Ordensverleihungen. Von den be⸗ weiten En il x ii Dem Bundesrath iſt zu diefem Zweck Seitens des Reichskanzlers 
kannten Parlamentariern haben Herr v. Helldorff⸗Bedra und Frhr. auf den verſchiedenſten Gebieten des Wiſſens und namentlich ein Entwurf von Beſtimmungen für die Volkszählung von 1800 
v. Zedlitz⸗Neukirch den Rothen Adlerorden II. Klaſſe mit emen klaren Einblick auch in das feinſte Geäder der ſozialenmit Beilagen zur Beſchlußfaffung vorgelegt worden. Dieſe Br- 
Eichenlaub und Schwertern am Ringe, der Präſident des Frage, die er zu ſeinem beſonderen Studium gemacht hat, und ſtimmungen betreffen zunächſt nur die Uraufnahmen und Wen 
Abgeordnetenhauſes v. Köller den Kronenorden I. Kl., Dr. die er in ganz außerordentliche Maße beherrſcht. Dabei ver⸗ ſich den für die vorhergegangenen Voltseüht engen maßgebend ar 
9 ) 9 e Cabrio die Geist ande b weſenen Grundſätzen durchweg an, überſchreiten insbeſondere nicht 
Hammacher den Kronenorden II. Kl., Herr Hofprediger Stöcker ſteht es Herr v. Caprivi, die Geiſter zu behandeln, neben die bisher in Betreff des Umfanges der Erhebungen geſtellten Anz 
hat ebenſo wie ſein Kollege, Herr Schrader, den Rothen großer Kraft des Auftretens durch gewinnendes Weſen für | forderungen an die Lokalbehörden. Es iſt vielmehr erſtrebt worden, 
Adlerorden III. Klaſſe mit der Schleife erhalten, ebenſo der ſich einzunehmen, Schwierigkeiten auszugleichen und Gegenſätze die den Lokalbehörden zuſallenden Arbeiten nach Möglichkeit u 
iv ; 5 5 5 5 So glaub 3 fi in d often Zu- vermindern. Nach der vorgeſchlagenen Faſſung des 8 1 der „Be⸗ 
bekannte Agrarier Graf Kanitz⸗Podangen. Von den höheren zn verſöhnen. 1 t 1 75 Aungenem der fe en Zu ſonderen Beſtimmungen“ entfällt für alle Reichsangehörigen die 
Reichsbeamten erhielten der Schatzſekretär Frhr. v. Maltzahn⸗ derſicht ſein zu können, daß die Leitung des „Reichskanzler⸗ Frage nach ihrer beſonderen Staatsangehörigkeit, da die Nach⸗ 
Gültz und der Präſident des Reichsverſicherungsamtes Dr. amtes in den Händen des Herrn v. Caprivi eine ebenſo feſte weiſungen hierüber für die Zoll, und Stenerabrechnungen nicht 
Bödiker den Rothen Adlerorden II. Klaſſe mit Eichenlaub. wie ſichere und zielbewußte ſein, und daß es gerade ihm ges 
— — Der „Hann. Cour.“ verzeichnet ein in Hannover um⸗ — re N 1 10 werden, welche 
eine neue Stellung an ihn herantreten läßt.“ 


wohl unterrichtet, wenn er annimmt, daß dieſe Ablehnung dem 
| Brüfidenten des Staatsminiſteriums über die unabweisliche Nothwen⸗ 
digkeit ſeines Rücktritts ſchließlich die volle Klarheit gegeben hat. 
Ein Irrthum dagegen iſt es, wenn der „Hamburgiſche Korreſpon⸗ 
dent“ annimmt, daß Beſprechungen des Fürſten Bismarck mit 


vorgelegten Entwurf einer grundſätzlichen Umarbeitung zu 
unterziehen. 

— Die Schwierigkeiten, welche die Erhöhung der 
preußiſchen Beamtengehälter darbietet, liegen im Weſent⸗ 
lichen nach der Richtung, das Bedürfniß mit den verwendbaren 
Summen thunlichſt in Einklang zu bringen, mit den verfüg⸗ 
baren Mitteln dem vorhandenen Bedürfniſſe in möglichſt zweck⸗ 
mäßiger, zufriedenſtellender Weiſe Befriedigung zu ſchaffen. 


mehr erforderlich find. Eine weitere Einſchränkung hat der § 2 
1755 hegen Abenden die de in Biel den c 
8 h N er vorübergehen weſenden die auf den Geburtstag, den Ge⸗ 
laufendes Gerücht, wonach Graf Walderſee zum Komman⸗ 8 
deur des durch die Ernennung des Generals v. Caprivi zum — Die Arbeiten der internationalen Arbeiterſchutz⸗ 
Reichskanzler erledigten X. Armeekorps ernannt worden ſei⸗ konferenz ſchreiten derart vorwärts, daß der Schluß der⸗ 


burtsort, das Religionsbekenntniß und auf die ausländiſche Staats⸗ 
angehörigkeit bisher gerichteten Fragen weggelaſſen find. Hinſichtlich 
der aus dem Urmaterial demnächſt aufzuſtellenden Ueberſichten 
. behält ſich der Reichskanzler Vorſchläge vor. 

— Die bereits erwähnten Aeußerungen des offiziöſen ſelben am 29. d. Mts. bereits als feſtſtehend angeſehen wer⸗ 
Hamb. K ip 917 0 Rücktritt des Koch den darf. Es zeigt ſich, daß der Modus, die einzelnen F 
„Hamb. Korreſp.“ über den Rücktritt des Fürſten arf. zeigt ſich, daß der Modus, die einzelnen Fra⸗ 
Bismarck lauten in ihrem weſentlichen Theile folgendermaßen: gen des Berathungsprogramms Ausſchüſſen zur Vorberathung 

„Von dem Augenblick an, wo kein Zweifel darüber bleiben zu überweisen, ſich bewährt hat. Trotz ſehr eingehender Er⸗ 
ü ,,, den erften Tagen Die Berhand- 
anzen Gang = n mheiten, unter RS: \ 0 ASH 
Kaiſer Wilhelm I., ausüben oder fi ganz zurückziehen wollte, lungen dadurch etwas verzögert wurden, bat die Delegirten 
konnte auch der Ausgang nicht zweifelhaft fein. Der Kaſſer fand einzelner Staaten nicht mit genügenden Inſtruktionen verſehen 
bei 9 5 Ae ee ee a Naum waren, ſind doch alle drei Kommiſſionen bereits zu bedeutungs⸗ 
enug für die Bethätigung ner energiſch vorwarts rung h 1 5 iſyi 1 
e e ee e ee e de pen n Neue n dee werden ue k l 
Kanzlers in den lezten Jahren zumeiſt in der Richtung der Hem⸗ ſein, daß die un Berg 1 „Jag 
mung und Zurückhaltung geltend gemacht hatte. Dazu kam, daß alten Perſonen ausgeführt werden dürfen und daß die Be⸗ 
namentlich auf dem Gebiete der inneren Politik die Erfalge ſeltener ſchäftigung von Frauen in Bergwerken unter Tage allgemein 
2 e d Dae pee de Srdeihl als unzuläſſig erklärt wird. Des Weiteren verlautet, daß der 
Zuſammenwirken zwiſchen Kaiſer und Kanzler nur dann zu er- Beſchluß gefaßt iſt, die Zulaſſung von Kindern zur Fahrik⸗ 
hoffen war, wenn dieſer eine weitgehende Reſignation wenigſtens arbeit von der beendigten geſetzlich vorgeſchriebenen Schulzeit 
au 595 151 a bargen heſtchen de er Mer war abhüngig zu machen, die Nachtarbeit von Kindern unter 14 
aber konnte ein b hen, daß eine ige Re⸗ f : > \ a 
ſignation dem Nakurell des Fürſten Bismarck in keiner Waise enk⸗ a 7 ai 16 le 10 e 1 
ſprechen würde, er hätte denn feine Natur gewaltſam bezwingen ahren nicht Ager a Stunden täglich mi 5 g 
müſſen. An dem Willen, dieſe gal ge zu, üben, ſcheint es mindeſtens Stunde beſchäftigt werden dürfen. Auch ein 
nach der Rücknahme des erſten Entlaſſungsgeſuches eine Zeit lang allgemeines Verbot der Beſchäftigung von Kindern in unge⸗ 


nicht gefehlt zu haben. Allein die Natur des Fürſarn macher ſich funden und gefährlichen Betrieben ſoll beſchloſſen fein. Sehr 


lg sehe F mal eingehend ſollen die Vereinbarungen betreffs der Sonntags⸗ 


endlich beigelegt worden. Die Former Braunſchweigs hatten im 
September des Jahres 1888 ein Arbeitsnachweisbureau er⸗ 
richtet. Sie erhoben alsbald die Forderung, daß in den braun⸗ 
ſchweigiſchen Eiſengießereien nur ſolche Former angeſtellt werden 
dürften, welche den Unternehmern durch das Arbeitsnachweisbureau 


iederlegung der Arbeit in den betreffenden Gießeßereien gedroht, 


ausgeführt, deren Beſitzer das Verlangen, einen nicht durch 
das Arbeitsnachweisburean eingeſtellten Former ſoſort zu entlaſſen, 


ſchweiger Metall⸗Induſtrieller zur Abwehr derartiger ungerecht⸗ 
fertigter Anſprüche der Arbeiter zu begründen. Die dieſem Vereine an⸗ 


bureau nicht zu benutzen und nur ſolche Former zu beſchäftigen, 
welche erklärten, von der Forderung abſtehen zu wollen, in jeder 
Gießerei die Arbeit niederzulegen, in welcher Former eingeſtellt 
würden, die nicht durch das Nachweiſebureau dieſer zugeſchickt 
wurde. Als die Abgabe dieſer Erklärung von den Arbeitern ver⸗ 
weigert wurde, erfolgte im Dezember 1888 ſeitens der Induſtriellen 


7 


Stadt Braunſchweig. Es trat darauf ein Zuſtand gegenſeitiger 
Ausſperrung ein, welcher 1½ Jahr lang währte und beiden Theilen 
ſchwere Opfer auferlegte. In dieſen Tagen iſt der Streit bei⸗ 


i ; : Fr: % m ae it Sei f Sei 2 R ; legt und zwar haben beide Theile nunmehr beſchloſſen, eine 
Dazu ſchreibt nun die „Nordd. Allg. Ztg. wörtäch arbeit ein, wobei von allen Seiten zugegeben wurde, daß ein En einſame Nachweisſtelle zu errichten und die Leitung der⸗ 
Folgendes: Ruhetag in der Woche für alle Arbeiter vorgeſchrieben werden 15 einem Manne zu übertragen, der weder zu den Arbeit⸗ 


„Es beruht auf einer irrthümlichen Information des Fam müſſe. Ausnahmen für beſtimmte Fälle, in denen es ſich um 


— Die franzöſiſchen Delegirten zur Berliner 


des Staatsminiſteriums fortbeſtehen ſollte. Der „Hamb. Corr.“ iſt vorzuſchlagen, und iſt damit beſchäftigt, den früher bereits 


ugeſchickt worden ſeien; andernfalls wurde ſeitens der Former mit 


ablehnte. Solchem Vorgange gegenüber ſahen ſich die Arbeitgeber 
im November deſſelben Jahres genöthigt, einen Verein Braun⸗ 


gehörigen Gießereibeſitzer beſchloſſen nun ihrerſeits, das Nachweis⸗ 


Braunſchweig, 23. März. Ein langandernder Streit 
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern iſt in dieſen Tagen 


Dieſe Drohung wurde alsbald auch thatſächlich in einer Fabrik g 


die Kündigung der Former in ſämmtlichen Eiſengießereein der 


gebern noch zu den Formern in näherer Beziehung ſteht 


| 


Frankreich. 


* Paris, 22. März. Wie verlautet, habe der Miniſter 
des Aeußeren, Ribot, eine von ſämmtlichen Delegirten zur 
Arbeiterſchutz⸗Konferenz unterzeichnete Note erhalten, in 
welcher dieſelben erklären, daß unter ihnen fortdauernd die 
vollſtändigſte Uebereinſtimmung herrſche, und daß die Abweſen⸗ 
heit des Delegirten Delahaye von dem Galadiner im Schloſſe 


durch einen Trauerfall in ſeiner Familie begründet geweſen ſei. 


— In der heute Vormittag ſtattgehabten Sitzung des Miniſter⸗ 


raths wurde beſchloſſen, die auf Montag feſtgeſetzten Interpel⸗ 
lationen der Abgeordneten Turrel und Delonele bezüglich des 


anne e Handelsvertrages dahin zu be⸗ 


antworten, daß den Kammern volle Freiheit betreffs der Er⸗ 
neuerung deſſelben gewahrt werden ſolle. Der Präſident der 
Kammer, Floquet, empfing heute eine Deputation von Arbei⸗ 
tern des Schlachtviehmarktes in La Vilette, welche Beſchwerden 
wegen Unterſagung der Einfuhr von lebendigem Vieh aus 
Deutſchland und der Schweiz vortrugen. Floquet verſprach, 
als Deputirter von Paris, die Angelegenheit dem Ackerbau⸗ 
miniſter zu unterbreiten. — Der Marineminiſter Barbey de⸗ 
mentirt in einer Note, daß die Ausrüſtung des Transport- 
ſchiffes „Orne“ und die Abfahrt deſſelben nach Toulon durch 
Abſendung von Truppen nach Dahomey veranlaßt worden ſei. 
Ihrer Erklärung der Kammer gegenüber gemäß, werde die Re⸗ 
gierung keine wichtigen Schritte mit Bezug auf Dahomey thun 
ohne vorher die nöthigen Kredite zu verlangen. 


Spanien. 


* Madrid, 22. März. In der Sitzung der Deputirten⸗ 
kammer erklärte der Miniſter des Auswärtigen auf eine an ihn 
gerichtete bezügliche Interpellation, daß er dem Hauſe den Schrift⸗ 


wechſel betreffend die Angelegenheit des Grafen Benomar vorlegen 


werde. Auf eine weitere Der ene des republikaniſchen De⸗ 
putirten Labra antwortete der Miniſter, die Inſtruktionen der ſpa⸗ 
niſchen Delegirten für die Berliner Konferenz ſeien denen der De⸗ 
legirten anderer Stagten ähnlich. Ferner ſtellte der Miniſter in 
Abrede, daß die Regierung eine amtliche Mittheilung empfangen 
habe, durch welche Spanien eingeladen werde, in der engliſch⸗portu⸗ 
gieſiſchen Frage zu interveniren. 


Mußlanud und Polen. 

O Petersburg, 23. März. Zu dem Rücktritt des 
Fürſten Bis marck meint das offiziöſe „Journal de St. 
Petersburg“, indem es ſich auf die Kabinetsordre des Kaiſers 
Wilhelm an den Fürſten beruft: 
Deutſchlands werde keiner Aenderung unterliegen. 
ruſſiſche Zeitungen dagegen, welche als deutſchfeindlich bekannt 
ſind, ſo insbeſondere die „Now. wrem.“, legen dem Rücktritt 
des Fürſten Bismarck eine bedenkliche Bedeutung bei, indem 
ſie die perſönliche Politik des Kaiſers Wilhelm als eine 
räthſelhafte bezeichnen; der „Grazdanin“ meint: heute inter⸗ 
eſſire ſich der Kaiſer Wilhelm für die Arbeiterfrage, morgen 
könne ihm vielleicht die Kriegsfrage Intereſſe einflößen. — 
Die praktiſchen Reſultate der Berliner Arbeiterſchutz⸗ 
Konferenz erſcheinen der ruſſiſchen Preſſe als ſehr zweifel⸗ 
haft — jedenfalls aus dem Grunde, weil Rußland auf dieſer 
Konferenz nicht vertreten iſt! Die „Now. Wremia“ begreift 
nicht, weswegen die Beſchlüſſe der Konferenz geheim gehalten 
werden. Das Geheimhalten erleichtere nur die Verbreitung 
der ſeltſamſten Gerüchte, darunter vielleicht auch ſolcher, welche 
nachtheilig auf die Gemüther und die wirthſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe der europäiſchen Mächte einwirken; das werde jedoch 
die Sache der Zukunft ſein. Vom politiſchen Geſichtspunkte 
betrachtet, habe die Konferenz die gute Seite, daß, ſo lange 
ihre Beſchlüſſe nicht bekannt ſind, die internationale Politik 
die Grenzen der verſchiedenen Kombinationen nicht überſchreiten 
werde, welche bisher eine bedeutende Gefahr für den Frieden 
Europas bildeten. Offenbar ſei Kaiſer Wilhelm gegenwärtig 
in einer ſolchen Stimmung, daß ihm die Pläne, die Friedens⸗ 
liga in das Kriegsſchwert Europas umzuwandeln, nicht zu⸗ 
ſagen können. Wahrſcheinlich begreife man dies in Wien, 
Konſtantinopel und Sofia vollkommen. In jedem Falle 
ſichere die Berliner Konferenz Europa einige Monate lang 
völligen Glauben an die Dauer des bewaffneten Friedens. — 
Nach Mittheilung der „Petersb. Wied.“ ſtehen für die 
evangeliſche Kirche in Rußland mancherlei Beſchrän⸗ 
kungen und Unterdrückungen bevor. Eine Spezialkommiſſion 
unter Vorſitz des Fürſten Kantakuczew hat Beſtimmungen 
in Vorſchlag gebracht, nach welchen dem Miniſter des 
Innern das Recht zustehen ſoll, lediglich auf Antrag des 
Departements der geiſtlichen Angelegenheiten fremder Konfeſ⸗ 


des Kabinets dürfte ſo lange in der Schwebe bleiben, 


Die auswärtige Politik 
Andere 


wahl im 12. 


die Tagesordnung derſelben dem Miniſter zuvor eingereicht 
wird; auch ſoll behufs Ueberwachung der Berathungen im 
Auftrage des Miniſteriums ein Beamter denſelben beiwohnen; 
die Protokolle und Beſchlüſſe der Synoden ſollen dem 
Miniſter zur Beſtätigung vorgelegt werden; ebenſo ſollen alle 
Funktionen der bei den evangeliſchen Kirchen beſtehenden Kura⸗ 
torien der miniſteriellen Kontrolle unterliegen. 


Serbien. 
* Belgrad, 20. März. Die Frage der Wee 
18 
die Mitglieder des Staatsrathes von der Regentſchaft die 
vorgeſchriebene Beſtätigung erhalten haben. Nach der Ver⸗ 
faſſung muß dies ſpäteſtens einen Monat nach der Wahl ge⸗ 
ſchehen und in dieſer Zeit ſteht es der Regentſchaft noch frei, 


ihr Vetorecht in Bezug auf den einen oder anderen Kandidaten 


geltend zu machen. Indeſſen iſt nicht anzunehmen, daß ſie 
hiervon Gebrauch machen wird. Von den ſieben Mitgliedern 
des Kabinets ſind bekanntlich alle, mit einziger Ausnahme des 
Miniſters des Innern, Tauſchanovic, zu Staatsräthen ge⸗ 
wählt. Es würde ſomit eine gänzliche Neubildung des 
Miniſteriums platzgreifen müſſen. Die Verfaſſung geſtattet 
jedoch, daß vier von den ſechszehn Mitgliedern des Staats⸗ 
rathes untet Umſtänden gleichzeitig anderweitige Staatsdienſte 
verſehen können. Es werden daher, wie die „Frkf. Ztg.“ ver⸗ 
nimmt, nur drei Miniſter aus dem Kabinet ausſcheiden, wäh⸗ 
rend die übrigen drei, wenn auch mit Verſchiebung ihrer 
Reſſorts, darin verbleiben. Unter dieſen befindet ſich auch der 
Finanzminiſter Dr. Vuic, welcher die begonnene Organiſation 
der Finanzen weiter führen ſoll. An Stelle des Generals 
Sava Gruic wird aller Wahrſcheinlichkeit nach Nicola Paſchie 
das Präſidium des Kabinets übernehmen. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— In der am Sonnabend ſtattgehabten vierten Sitzung der 
verſtärkten Juſtizkommiſſion des Abgeordnetenhauſes wurde die 
Berathung des Geſetzentwurfs, enthaltend Beſtimmungen über 
das Notariat, fortgeſetzt. Zunächſt gelangte $ 10 der Vorlage 
mit einem vom dhe Walther (Freitonf) vorgeschlagenen Zuſatze, 
wonach die zurückzubehaltende Abſchrift ſtempelfrei ſei, zur Annahme. 
Sodann wurden die 88 11—13 unverändert angenommen und $ 14 
mit einem Zuſatze Schmidt (Zentrum), dahin gehend, daß ein Notar 
im Falle ſeiner Beurlaubung oder Behinderung auf dem Amts⸗ 
gerichte ſeine Akten in Verwahrung geben könne. Abg. Nadbyl 
(Zentr.) beantragte folgenden neuen § 14a: „Der Nee 
kann einem Notar für die Zeit, während welcher er verhindert iſt, 
ſeine Dienſtgeſchäfte wahrzunehmen, aus der Zahl der zum Richter⸗ 
amt befähigten Rechtskundigen einen Vertreter beſtellen. Dieſer 
verſieht das Amt des Vertretenen unter deſſen Verantwortlichkeit. 
Er hat dabei ſeine Unterſchrift als Vertreter des Verhinderten zu 
geben und des Letzteren Dienſtſiegel anzuwenden. Vor Beginn der 
Vertretung hat er ſeine bei Notariatsakten anzuwendende Unter⸗ 
ſchrift dem Präſidenten des Landgerichts des Wohnorts des Ver⸗ 
tretenen einzureichen.“ Dieſer Antrag wurde, nachdem der Regie⸗ 
rungsvertreter ſich dagegen erklärt, abgelehnt und die 88 15 und 
N e angenommen, womit die erſte Leſung der Vorlage 

eendet iſt. 


Lokales. 


Poſen, den 24. März. 

d. Die Ahnen des neuen Reichskanzlers ſind, wie 
polniſche Blätter nachzuweiſen verſuchen, Slawen geweſen. 
Die Familie Caprivi heiße urſprünglich Kopriwa, was alt⸗ 
ſlawiſch Neſſel heiße. Bei den Czechen, Serben und Bulgaren 
bezeichne noch heute das Wort „Kopriwa“ die genannte 
Pflanze, wogegen der Ruſſe „Kropiwa“ und der Pole „po 
krzywa“ ſage. In Oeſterreich habe die Familie Kopriwa noch 
den Beinamen „von Neſſelthal“ und führe auch eine Neſſel 
in ihrem Wappen. Nachdem Karl Leopold Kopriwa von Neſſel⸗ 
thal ſich in Schleſien niedergelaſſen und ſich mit einer evan⸗ 
geliſchen Deutſchen verheirathet hatte, habe er ſeinen Namen 
italianiſirt und in Caprivi umgewandelt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Bromberg, 24. März. [Privat⸗Telegr. d. Pof. 
Ztg.] Heute Nachmittag brach im hieſigen Stadt⸗ 
Theater Feuer aus, welches das Gebäude faſt gänz⸗ 
lich in Aſche legte. 

Habelſchwerdt, 24. März. Bei der Reichstagsnach⸗ 
reslauer Wahlkreiſe wurde Landgerichtsrath 
Sperlich-Glatz (Zentrum) gewählt. 


Berlin, 24. März. [Telegr. Spezialbericht den 
„Poſ. Ztg.“] Im Abgeordnetenhauſe klagten bei Fort⸗ 


ſetzung des Kultusetats die Abgg. Mos ler und Windthorſt, 


daß die katholiſchen Geiſtlichen in Bezug auf die Schulinſpek⸗ 
tion hinter den evangeliſchen zurückgeſtellt würden, was jedoch 
der Kultus miniſter beſtritt. Abg. Knoercke brachte einen 
Fall vor, in welchem ein Kösliner Lehrer zuerſt durch den 
dortigen Bürgermeiſter wegen Nichtbetheiligung an der Auf⸗ 
ſtellung der Reichstagswahlliſten gerügt und als die altranß e 
Lehrerzeitung“ darüber ſchrieb, von der Schulverwaltung eine 
Erklärung der Lehrer verlangt wurde, daß ſie nicht die Ver⸗ 
faſſer dieſes Artikels wären. Der Kultusminiſter erwiderte, 
ihm ſei der Fall unbekannt, bezeichnete jedoch das Ver⸗ 
fahren als unberechtigt. Der Abg. Rickert erwähnte noch⸗ 
mals die Magdeburger Regierungsverfügung mit ihrer Straf⸗ 
androhung bei feindſeliger Parteinahme der Lehrer gegen die 
Regierung, die er als geſetzwidrig hinſtellte. Miniſter 
v. Goßler erwiderte, daß er bereits eine Deklarirung dieſer 
Verfügung nach der Richtung angeordnet habe, daß dieſelbe 


lichen, die Synoden, ſollen nur dann ſtattfinden dürfen, wenn 


N R e W * 8 aha En 8 N a 7 ug 
dan iſtliche ihrer Funktionen zu entheben; nicht über den Erlaß von 1882 hinausgehe. Nach Erledigung 
die Zuſammenkünfte und Berathungen der evangeliſchen Geiſt⸗ der Poſitionen über Kunft, bei welchen verſchiedene Wünſche 


ausgeſprochen und entgegenkommend beantwortet wurden, ver⸗ 


tagt ſich das Haus auf Mittwoch!! ee 


Berlin, 24. März. (Privat⸗Telegr. der „Poſener 
Zeitung.“) Ob Graf Herbert Bismarck im Amte bleibt, 
entſcheidet die heutige Audienz deſſelben beim Kaiſer. Parla⸗ 


mentariſch verlautet, daß Oberbürgermeiſter Miquel Finanz⸗ 


miniſter und General von der Goltz Eiſenbahnminiſter wer⸗ 
den wird. 

Berlin, 24. März. Das „Militär⸗Wochenblatt“ ver⸗ 
öffentlicht die Ernennung der neuen Korps. Beim ſechszehn⸗ 
ten Korps iſt kommandirender General Graf Häſeler, Chef 
des Stabes Oberſtlieutenant Jonas; Generalſtab: Major 
Scheffer und Hauptmann von der Goltz, Adjutanten: Haupt⸗ 
mann Wierzbowski und Rittmeiſter v. Bredow. Kommandeur 
der 33. Diviſion iſt Generallieutenant v. Bergemann, 
Generalſtab: Hauptmann v. Oppeln⸗Bronikowski, Adjutantur: 
Hauptmann v. Rekowski, Kommandeur der 65. Infanterie⸗ 


Brigade iſt Generalmajor Meſſow, der 66. Infanterie⸗Brigade 


Generalmajor Oeſterley, der 33. Kavallerie⸗Brigade General⸗ 
major Pelet⸗Narbonne. Kommandeur der 34. Diviſion iſt 
Generallieutenant v. Bartenwerffer. Generalſtab Major Haus⸗ 
mann, Adjutant Hauptmann des Barres. Die 67. Brigade 
befehligt der württembergiſche Generalmajor v. Clauſſen, die 
34. Kavallerie⸗Brigade Oberſt v. Podbielsky, die 16. Feld⸗ 
artillerie-Brigade Generalmajor Theremin. Bei dem neuer⸗ 
nannten ſiebzehnten Korps iſt kommandirender General, Gene⸗ 
rallieutenant Lenſe, Chef des Stabes, Oberſtlieutenant 
Sperling, Generalſtab Major Eichhorn und Hauptmann 
Waldow, Adjutantur Major Fulda und Rittmeiſter Hiller von 
Gaertringen. Die 35. Diviſion befehligt Generallieutenant 
Kezewski, Generalſtab Hauptmann von der Groeben, Adju⸗ 
tant Hauptmann Jacobi. Die 69. Brigade befehligt 
Generalmajor Haack, die 70. Brigade Generalmajor von 
Redern. Mit Führung der 35. Kavallerie⸗Brigade iſt be⸗ 
auftragt Oberſt von Naſo. Die 36 Diviſion befehligt 
Generallieutenant Dreſow; Generalſtab Hauptmann Petrell; 
Adjutant Hauptmann Steffen. Die 71. Brigade befehligt 
Generalmajor Michaelis; die 72. Brigade Generalmajor Unger; 
die 36. Kavallerie-Brigade Oberſt Graf Wartensleben und 
die 17. Artillerie⸗Brigade Oberſt Ullrich. Ferner erhält die 
4. Garde⸗Kavallerie⸗Brigade Oberſt von Michaelis, die 2. In⸗ 
fanterie-Brigade Generalmajor Saß-⸗Jaworski, die 37. Kavallerie⸗ 
Brigade Oberſt von Roſen, die 2. Diviſion Generallieutenant 
John von Freyend, Generalſtab Major Scheche, Adjutant 
Hauptmann von Kalkreuth. Die 4. Infanterie⸗Brigade 
erhält Generalmajor Adler, die 8. Generalmajor Nitſchmann 
die 30. Diviſion Generallieutenant v. Goetze, Generalſtab 
Hauptmann v. Schack Adjutantur, Hauptmann Lehrhoff; die 
59. Brigade erhält Generalmajor v. Luetzow, die 60. General⸗ 
major Schlüter; die 30. Kavallerie⸗Brigade der württember⸗ 
giſche Generalmajor Graf Zeppelin. 
Nr. 140 erhält Oberſt v. Drygalski, Nr. 141 Bock v. Wül⸗ 
fingen, Nr. 142 Bergemann, Nr. 143 Mache, Nr. 144 
Gruska. Artillerie Nr. 33 Oberſt Vygnanki. 

EEE A EEE TERN SEN PET TUNER NE STELLT ͤ Cc 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 


Vom Handbuch des geltenden Rechts von Stadtſyn⸗ 
dikus Zelle iſt ſoeben (im Verlage von Julius Springer) die zweite 
Auflage erſchienen. Das Buch ſtellt ſich die Aufgabe, aus der 
gewaltigen Maſſe von Material, welches die Reichs⸗ und 
Staats⸗Geſetzgebung, die e der höchſten Gerichtshöfe 
und Miniſterialreſkripte angehäuft haben, dasjenige darzuſtellen 
was gegenwärtig wirklich gilt. Es umfaßt das Privat und 
öffentliche Recht im Gebiete des Preuß, Landrechts. Die neue 
Auflage hat zunächſt hinzugefügt, was die beiden Jahre ſeit dem 
Erſcheinen der erſten Auflage gebracht haben. Sodann iſt aber 
auch Manches, was früher nur in den Hauptquellen behandelt 
war, weiter ausgeführt, z. B. die Gütergemeinſchaft der Ehe⸗ 


gatten, das katholiſche Kirchenrecht, die Militär⸗Angelegenheiten, 


das Preß⸗ und Vereins⸗Recht, das Handelsrecht. Durch dieſe Er⸗ 
weiterungen iſt der Umfang allerdings auf über 500 Seiten an⸗ 
gewachſen. Das Buch bleibt aber trotzdem handlich genug, um 
den Praktiker bei ſeiner täglichen Arbeit zu begleiten und auch 
denjenigen zu dienen, die ſich für die Praxis in Verwaltung und 
Juſtiz vorbereiten wollen. Der Preis der neuen Auflage in ele⸗ 
gantem, feſten Leinwandband beträgt nur M. 6,—, und bleibt das 
Zelle'ſche Handbuch ſomit eins der billigſten Handbücher des deut⸗ 
ſchen Büchermarktes. 


* Meber die Errichtung von Volksſanatorien für 
Lungenſchwindſüchtige. Vortrag in der Hauptverſammlung 
des Niederrheiniſchen Vereins für Geſundheitspflege am 2. Dezem⸗ 
ber 1889 zu Düſſeldorf von Dr. C. Finkelnburg, Profeſſor der 
Hygiene an der Univerſität Bonn. Verlag von Emil Strauß in 
Bonn. 8. geh. Preis 80 Pfennig. — Finkelnburg bringt eine 
Frage in Anregung, deren Löſung ſich unſere Zeit mit ihrem raſt⸗ 
loſen Streben in gemeinnützigen Veranſtaltungen zum Schutze 
der Volksgeſundheit nicht länger entziehen kann. Wenn die Er⸗ 
gebniſſe der Statiſtik die erſchreckende Thatſache bekunden, daß im 
oe Stagte z. B. alljährlich 88,000 Menſchen, im Deutſchen 
Reiche 160,000 Menſchen an Lungenſchwindſucht zu Grunde gehen, 
daß ſogar in einzelnen Provinzen bon je 100 Bewohnern bis zu 
20 früher oder ſpäter dem Tode durch Lungenſchwindſucht ver⸗ 
fallen und daß die überwiegende Mehrzahl dieſer Opfer aus Män⸗ 
nern im erwerbfähigſten Alter beſteht, wenn andererſeits die Er⸗ 
fahrung einer zielbewußten hygieniſch⸗diätetiſchen Methode in der 
Behandlung Lungenkranker die Möglichkeit erwieſen hat, dieſer 
verheerendſten und unerbittlichſten aller Volkskrankheiten den 
Stachel der Unheilbarkeit zu entreißen, wenn die Ergebniſſe der 
methodiſchen Behandlung in beſonders eingerichteten geſchloſſenen 
Anſtalten ſowohl in Deutſchland wie in England erweiſen, daß 
von den in dieſe Behandlung genommenen lungenſchwindſüchtigen 
Kranken 25— 28 Proz. zur Heilung gebracht zu werden vermochten, 
bedarf es da noch der Erörterung, daß die Pflicht der Geſellſchaft 
zur Beſſerung des traurigen Loſes der Lungenſchwindſüchtigen 
keine minder dringende und unabweisbare iſt, als etwa die 
Pflege der Irren, für welche allerorts in weitgehendem Maße 
geſorgt iſt? Die eminente Bedeutung des Finkelnburg'ſchen Vor⸗ 
trages liegt hiernach auf der Hand! 


Das Infanterie-Regiment 


e 


5 Ritſchenwalde, den 23. März 1890. 
Geftern Abend ½9 Uhr verſchied an den Folgen der 
5 ieee Influenza nach dreitägigem Krankenlager unſer Vorgeſetzter 
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der Kaiſerliche Poſtverwalter 
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Militär » Borbildungs- 
ſtalt zu Bromberg. 
Wir betrauern in ihm einen Mann, deſſen biederen 8 . Sr 5 BE | 
Charakter Mir ſtets ehren werden. Möge die Car in Die Erneuerung der Looſe = 
zur 2. Klaſſe geſchieht jetzt 


Staatlich concefionirt. 
leicht werden. 
Die Unterbeamten 
f eee täglich bis ſpäteſtens 1. April 
Mana Fische | ET a er., Abends 6 Uhr. Wir er⸗ 
|, Mile Seiinapme 5 Verein der deutſch⸗freiſinnigen f ſuchen, die Erneuerung bal⸗ 
i Partei zu Poſen. digſt zu bewirken, um den 
ee lege en Vale Done dee. großen Andrang in den letzten 
. 1 5 #2 1. Etage, über dem Reſtaurant von M. W. Falt, ein Tagen der Friſt on vermeiden. 


Abends 8½ Uhr, in dem Saale Berlinerſtraße Nr. 5, 5 
Abſchiedskommers ſtatt. 5 9295 2 
a le Mitglieder und Freunde unſeres Vereins werden IE Hartwig Mamroth & 00., 


Einj.- Freiw. Gamen. — Bf 
Siegel c zelt 


Ritter des Rothen Adler⸗ 
ordens IV. Klaſſe 5 


von Dr. Ludwig Levy. 
Gr. Gerberſtr. 14, I. Erzieh⸗ und 
Unterrichts⸗Inſtitut. 4036 
Proſpekte gratis u. franco. 


ieben Bi 
Duschnik, 22. März 1890. f 
Die Beerdigung findet am 


Wer erteilt Unterricht in : 
ruſſiſchen Sprache? 
. 


4 

Iſt. Kuahen⸗Penfſonat 
| 

| 


Sn erge benſt erſucht, an dieſer gejelligen Abſchiedsfeierlichkeit Bi 


N Theil zu nehmen. Der Vorſtand. 8 ; 
8 Vermüsungen 727 ĩðV T8 „E N Gardinen, 
Gtofbenter in Bust Mittwoch, den 26. März 1890, werden in Weichen Dr. Römpler’s 484 Stores, 
| im von Waliszewski'ſchen Saale, von Morgens 9 Uhr ab, ver- 7 f 
it vollſtändig n atio⸗ a a P 
en, Koftümen, affen, un . ö 
an fehr perthvolle Guniigegenitände, zu Görbersdorf in Schlesien Portiaren, 
e en 5 darunter eine antike Wanduhr, zwei Bronze⸗Leuchter in Figuren⸗Prospecte gratis und franco. Dirigirender Arzt: Dr. Römpler. 
um 8. u. letzten Mal 
93 0 en d Figuren aus peißen ener und ideen dan ß; are Tischdecke 
ie Walküre verſchiedener Größe bis zu 3 Fuß, darunter eine Venus, perſchie⸗ Saison: Reg.-Bezirk N, 
; in 3 Akten dene Büſten, ein Bronze⸗Ofen⸗Vorfatz mit Pfauenfedern geſchmückt; vom A u Wa 9. 8 1 
Erster Tag aus der Trilogie: verſchiedenes Kunſt⸗Porzellangeſchirr; drei große Marmorſtänder J. Mai b. Oct. BE Breslau. Läuferstoffe, 
Der Ring des Nibelungen“ mit Unterſatz ſowie verſchiedene Kunſtwerke als: eine Aquarellen⸗ 1235 Fuss über dem Meeresspiegel ; 
„ 9 bn Nich nch Wacker mappe mit 51 Bildern in verſchiedener Größe; ein Werk: Poli⸗ Bahn En u N 185 77 Post- u. Telegraphenstation. Teppiche ete 
Anfang 7 Uhr. chrome Meiſterwerke der monumentalen Kunſt in Italien von Fes ar ing 115 in A isenquelle: gegen Blut., Nerven-, Herz., epp 2 9 
Mittwoch den 26 März 1890: Heinrich Köhler, in großem Tiſchformat; eine Mappe, enthaltend Been An eiten, Lithionquelle: gegen Gicht-, Nieren- und Blasen- 5 a } 
S ; 5 3 28 Bilder über den biftorifchen Feſtzug, veranſtaltet bei der Feier eiden. e Arten Bäder und moderne Heilverfahren. Concerte, N empfiehlt in reicher Aus- 
de aide. der Vollendung des Kölner Doms; ein Band: Italien Art. in the 1 0 Theater. IIlustrirter Wegweiser 50 Pfg., Prospecte gratis wa 4678 
9 5 hr J. Paul Richter Englüich); aei Bände: EEE Ta! a n 5 8 Kantorowiez 
Nobität! Novität! Aegypten in Bild und Wort, von Georg Ebers: eine Mappe, ent⸗ f fn me eee | 1 = ® 7 
E haltend die Funde von Olympia, herausgegeben von dem Direktorium 9 5 ed NE tel. Mheingold⸗igar⸗ M|} Seinen- & Teppiche 
Post festum. der Ausgrabungen zu Olympia; ein Buch Zeichnungen von Albrecht eren a M. 35 pro Mille, tel Kolibri a M. 27 pr. Mille, . K Ecppich lager, 
Zum Schluß Dürer, großes Format, Abtheilung I-IV; eine Bildermappe von Bebenjo verschiedene andere Reſter zu ſehr billigen Preiſen. Wiiſchefabril 


= „ [Chodowiecki (19 Bilder); drei Bände Raphaels Werke, ſämmtliche] 
Die Verlobung bei Tafelbilder und Fresken des Meiſters; Die graphiſchen Künſte von 
Dr. Oscar Berggruen in 21 Heften; verſchiedene Silber- und 
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4947 ; 8 Markt- & Neuestr.-Ecke. 


Bernh. Mendelssohn, Stanonenpla 11. 


!!Gelegenpeitsfauf!! 1 


3384 Die Direktion. noch andere Sachen im Wege der freiwilligen Verſteigerung, Judenſtr. neben der Kirche. 400 Tuch⸗, Buckskin⸗ und 
Central -Concerthalle. beſtimmt veriusert. Leinen, Manufaktur und Wäſchegeſchäft. Kam { 
Poſen, Markt 51. Pleſchen, den 21. März 1890. „vollständiger Ausverkauf wegen Aufgabe des Geſchäfts Reſter in d en 5 
Grosses Concert. Baranowski, Gerichtsvollzieher. F zu ſehr billigen Preiſen. Günſtige Gelegenheit für Wiederverkäufer. ſten a 1155 oe 9 

(Entre f 7 g ’ 2 Fabrikate, paſſend zu Herren⸗ u. 

. Bekanntmachung. Verzeichniß dene e e 

— T 2 e N ; 5 za 7 u. Sommer = Baletot3 zu 

5 ee nd In der Oberförſterei Zekstelle ſtehen im Mo⸗ der aus der Kellerei des Bürgerſpitals zum heiligen | billigen Preiſen. Schwarze Tuch⸗ E 

mäßige 4885 nat April 1890 nachſtehende Holzverkaufster⸗Geiſt in Würzburg im Königreiche Bayern zum deln ſpötto lig beind Bg e 
Generalversammlun mine an: Verkaufe beſtimmten ſelbſtgezogenen Weine R. Silbermann 

a 1 den 10. und 24. für das Jahr 1890. Tuch⸗Reſter⸗Handlung 

Reſtaurant Monopol in Murowana-Goslin bei Herrn Siegert, Al. Weißweine. Sudenftrabe 1, 1 Zrepbe, 
e Freitags, den 11. und 25. | In Gebinden per Liter: „ 
as einen ſämmtlicher i : = : 2 ö | 

nieder ift deingend noh in Rogasen bei Herrn Ferdelwitz, 1884er Tiſchwein Z — M. 60 Pf. 1883er Stein 1 M. 40 Pf. 4 

wendig. jedes Mal von Vormittags 10 Uhr ab. 1888er Einen) — 80 1858 Stein 1 . 00% -- Bb. Fei 
Es kommen zum Angebot: 3er Tiſchwein A — „ 86 „ 1878er Neuberg A 2 „ 10 „ i inet in der Oder 24 

Stenogt. Heſellſchaft. Shen Eichen⸗, Buchen⸗, Birken⸗ Erlen⸗ und Kiefern⸗Nutzholz ſowie | 1885er Stein B 1 a ee Maite . 

„ Hahelsberger zu Polen. e 709 Bedarf aus allen Schutzbezirken. In Boxbeuteln zu 1 Liter: zugeben in der Expedition. 24 

U. 26. III. fällt aus. e de ee e 4884 Auf Wunſch auch in oe feen Liter und / Liter bei N end e Na 

71 2 2 en roßeren erteilt 3 omm., zum Comtoir eignend, 
dd Y > Der Königliche Oberförſter. 1885er Stein 8 1 M. 40 Pf. 188ler Stein 3 M. — Pf. oder möbl. Zimmer He Mar. 
— 2 1883er Stein „ 70 „ 1878er Harfe s tin 58 zu verm. 4895 


Ungar - Weine, 


herb, mild u. ſüß, 


auch Nothweine 


1878er Neuberg „ 50 „ 1874er Stein Aus⸗ Remiſen und Pferdeſtall zum 1. 
1884er Stein Ries⸗ 8 e „ — „ April c. zu verm. Näheres bei 
ling II. a 1859er Stein B „ — „ | Glückstein, Wilhelmsſtr. 25 II. 


Näumung bis f. Aprit/ß 
Großer Ausverkauf des Lagers 


3 
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1885er Stein 2 „ = „ 1868er Stein 3 „ 50 „ Sapiehaplatz 4, große Kellereien, 
4 
5 


empfiehlt 49185 1 en 1 vs ION TEE ee om 
Alex Peiser oon Handſchuhen, Cranatten, Lederſachen, Bijonterieı B. Rothweine. 2 An oder ohne Möhne 

9 ec. 2c. wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts. 4946 In Gebinden per Liter und in Flaſchen zu ¼ Liter. zum 1. April zu verm 4888 
Weingroß handlung, Einrichtung und Utenſilien billig zu verkaufen. e hen zn la 5 En möbl. Binmer Tor ehr ' 
5 linerſtr. 15 R h rt 8 h ih 1885er Schwarz⸗ ; 1884er Schwarz⸗ in möbl. Zimmer, jep. 4 
Berlinerſtr. 15. 008 careiner Nachſo kl. clävner II. 1 M. 40 Pf. clävner 2 M. 50 Pf l Etage, Breiten 19. 1 | 

I ll Friedrichſtraße 2. 1883er Schwarz⸗ Bu 980) SOLELIEIT ESS SURDENE 

Spolthillig! Spottbillig! rer mess rn ey u 


Ein großer Bolten Kinder⸗ 
anzüge, Herren Anzüge und 
Sommer⸗Paletots, gold. u. ſilb. 


tellen-Angebote, 9 


Für eine der FE 4898 


Verpackungskoſten per Bo beutel und Flaſchen pro Stück 20 Pf. 
mit neuer Kiſte. Füllkoſten de Gebinden per Hektoliter 1 M. 10 995 


my Wein Handlung vs 


€ 2 Neue Fäſſer zu 7 Hektoliter 3 M. 60 Pf., zu % Hektoliter 4 M. 
e 15 8 B. Friedland, 50 Pf, zu "/ Hettolſter 5 M, 5⁰ Pf., zu „/ Hektoliter 6 M. 50 Pf., älteſten und renommirteſten 
e 15. 76 Markt 76. 4951 Au. 1 Hektoliter 9 M., zu 1½ Wieden 11 M. 50 Pf. Leere franz. Champagnermarkenn 
Fabrik 2 Schorn⸗ empfiehlt feine wohlaſſorkirten, als vorzüglich und preiswerth an⸗ Säfler und fende Dunn zur Wiederfüllung oder Verpackung iit der Alleinvertrieb an 
ſt i b d u ern d bn DL were EDEN ee die Ae eg gegen Baar oder Nachnahme 05 8 Lage größe e Gilden W. 
. 7 2 2 25 fi fi 1 c 2 1 A | 
i einbau un weine herd und mild von 1,50 aufwärts, jowie Süßweine mit dem czefahr des Bestellers Borbeutel, Saale un Füſſer find mil einige größere Städte reſp. 


Bezirke zu vergeben. Offert. 


on des Rabb. Herrn Dr. Feilchenfeld und bittet um geneigten Zu⸗ 


g e — f ppruch. Um gut bedienen zu können, erſuche ich höfl. meine geehr⸗ dem amtlichen Siegel verſehen. Sup H. C. 02433 an Haasen- 
nenaran a en Kunden ihren Bedarf rechtzeitig deden zu tool - . i 101 4 1650 5 1 un 1 
Einbinden, Höherbauen bei voll. 8 n . 125 IE. kücht af chinen⸗Näth 


fa u e: Eine große Pasthie Champagner, Bürgerſt a Renten ee 

{ort „abachalfen.,. , Sämtliche are 195 17 85 A 1 Ir Sie von 12 ganzen Julhen N. 5 5 2. Wein Shreiber bis 1. Mirz 

Arbeit ohne etriebsſtörung . » alt 5. 5 9 x ARE ST 8 in Schreiber bis 31. März 
i üſtes frachtfrei ab Poſen gegen Baarzahlung oder Nachnahme, auch einzelne | meS — fnatl 

bite ee Kiften abzugeben bei Carl Hartwig, Schiene, Wale d 16 ofen E ? NT 


e er apfel 5 Deere er De indergärtnerinnen⸗ Seminar 
Münchener Löwenbräu 


ugleich empfehle Obere Mühlenkr. Ar. 27, y. Bekanntmachung. 
empfiehlt in Gebinden u. Flaſchen zu Eingros-Preijen 


ll Aae nee wit Beginn des neuen Kurſus: Ich warne ſämmtliche Kauf⸗ 
Gustav Woli, Inhaber Oscar Stiller, 


reg unübertrof⸗ Donnerſtag, den 10. April. leute, meiner Ehefrau Broni- 
Breiteſtraße 12. 3775 


en in ſeinen Leiſtungen, rei⸗ r Penſionat im Haufe, 
mat ken dene Wios Nähere durch, Proßdeee Sırwineka Letras ai) Srebt 
Friedrich Ebeling, Mas Banden Samen . die Vorſteherin, 3876 zu geben, da ich für nichts auf⸗ 
Linden gen b. eisig, Llibert⸗ en an Ae 5 Fleiſchernſt F odzki, 
228 0 5 5 e = r. Franz 
ſtraße 20, früher Bernburg. dergärtnerinnen. 1 Poſen, Cybinaſtr. 9 85 12. 


ERDE ER EIENESTRSCN N 
a Des 2 VE Dane IE 86 Fre x =. 
= 5 f R er Ba 2 5 


171 
N 1* 
Y 


Nr. 211. Dienstag, 1. Beilage zur Poſener Zeitung. 25. März 1890. 


Lokales. 


(Fortſetzung aus dem Hauptblatte.) 


*Perſonalien. Der Königl. Landrath Gläſer in Krotoſchin 
iſt anläßlich des Scheidens aus ſeinem Amte zum Geh Regierungs⸗ 
rath ernannt worden. Der ordentliche Gymnaſiallehrer am Kgl. 
Marien⸗Gomnaſium zu Poſen, Dr. Felix Muche, iſt zum Ober⸗ 
lehrer befördert und der Gymnaſiallehrer Robert Glombik vom 
Königlichen Gymnaſium zu Schrimm an das Königliche Marien⸗ 
gymnaſiium zu Poſen verſetzt worden. 

* Perſonalien. Dem fa ig n Ane ten Jäger 
Friedrich Lentz iſt vom 1. Mai 1890 ab unter gleich eller Er⸗ 
neunung zum Königlichen Förſter die Förſterſtelle zu Kleinheide in 
der Oberförſterei Roſengrund verliehen worden. Der Förſter 
rund it vom 1. Mai d. J. ab von Kleinheide, Oberförſterei 
Fofengrund, nach Blumenthal, Oberförſterei Stefanswalde und der 
zörſter Krüger von Blumenthal, Oberförſterei Stefanswalde, nach 
Hrenkenhof, Oberförſterei Jagdſchütz verſetzt worden. 

* Perſonalien. Der Lehrer Franz Cwiklinski iſt als 
Lehrer bei der bie Schule zu Coton im Kreiſe Znin und 
der Lehrer Adalbert Rzoska bei der katholiſchen Schule zu Ka⸗ 
miniec im Kreiſe Mogilno definitiv angeſtellt. 


d. Der engere Ausſchuß der Poſener Landſchaft iſt zum 

31. d. M., Vormittags 11 Uhr, einberufen worden. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht außer den laufenden Angelegenheiten, der Erſtattung 
des Jahresberichts und der et bn Etats für das laufende 
ahr auch die Angelegenheit, betr. die Emiſſion Zprozentiger Pfand⸗ 
riefe zur Berathung. In der Sitzung des Jahres 1887 fiel dieſer 
Antrag, den vorher das Ausſchußmitglied Rittergutsbeſitzer von 


Scdzaniecki⸗Miedzychöd, eingebracht hatte. — Im Jahre 1889 wurde 


der Antrag in ſeinen Hauptgrundzügen durch den Grafen Karl 
Mielzynski wiederholt und gelangte mit einer vom Ritterguts⸗ 
beſitzer K. v. Dziembowski eingebrachten Modifikation zur Annahme. 
Der Landwirthſchaftsminiſter hat nun durch Verfügung vom 
25. Juli v. J. die Angelegenheit an den engeren Ausſchuß zurück⸗ 
gegeben mit der Weiſung, dieſelbe unter Berückſichtigung des 
urſprünglichen Antrages noch einmal zu berathen. Auf dieſe Weiſe 
werden zwei Vorſchläge zur Beſprechung bezw. zur Beſchlußfaſſung 
gelangen. Dieſe beiden Vorſchläge gehen inſofern auseinander, 
als in dem einen die jährliche Amortiſation auf / Proz. und in 
dem andern auf / Prozent bemeſſen wird. Den Ausſchuß der 
Hauptgeſellſchaften und der beiden Jahresgeſellſchaften bilden 14 
Veulſche und 7 Polen, während derſelbe in der letzten Wahl⸗ 
periode, welche bekanntlich eine 6jährige iſt, aus 5 Deutſchen und 
9 Polen beſtand. 

* Stadttheater. Morgen, Dienſtag, wird die letzte Opern⸗ 
vorftellung dieſer Saiſon ſtattfinden in Geſtalt einer Wiederholung 
der mit jo viel Beifall aufgenommenen Wagnerſchen „Walküre“. 
Am Mittwoch werden die drei Einakter „Adelaide“, „Post 
festum“ und „Die Verlobung bei der Laterne“ noch einmal 
in Szene gehen. 

* Herr Emil Leſſing, vor zwei reſp. drei Jahren am Poſener 
Stadttheater als Regiſſeur und Schauſpieler thätig und ſeit ſeinem 
Scheiden von Poſen beim Berliner Reſidenztheater engagirt, hat 
kürzlich aus Anlaß eines Gaſtſpiels des Reſidenztheater⸗Enſembles 
in 10 55 und Gotha vom Herzog von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha 
eine Ordensauszeichnung erhalten. 

n. Der hieſige Männer⸗Turuverein hielt am 21. d. Mts. 
Abends 9½ Uhr in der ſtädtiſchen Turnhalle am Grünen Platze 
eine außerordentliche Hauptverſammlung ab, welche den 
Zweck hatte, für den am 8. April d. J. in Breslau tagenden Kreis⸗ 
turntag des zweiten deutſchen Turnkreiſes, dem auch der Poſen⸗ 
Schleſiſche Gau mit ſeinen Vereinen angehört, einen Abgeordneten 
und ſeinen Stellvertreter zu wählen. Die Verſammlung wählte 
einſtimmig zum Abgeordneten Herrn Direktor Stru ve⸗Samter 
50 zu ſeinem Stellvertreter den Kaufmann Herrn Oskar Stiller⸗ 

oſen. 

u. Lehrerinnen⸗ Prüfung. Vom 17. bis 22. März d. J. 
fand an der königlichen Luiſenſtiftung unter dem Vorſitz des Herrn 


Am Brenner. 


Novelle von Nora Görner. 


18. Fortſetzung.] 
5 (Nachdruck verboten.) 


Der Doktor ſaß noch immer, über das Geleſene nachden⸗ 
kend da, als Marianne, die mittlerweile ihre Kleinen verab⸗ 
ſchiedet hatte, zu ihm trat. 

„Ich habe in Iſas Abweſenheit die Frage an Sie richten 
wollen, ob Sie glauben, daß wir den Knaben, ohne unſerem 
Rufe zu ſchaden oder die Leute reden zu machen, aufnehmen 
könnten“ ſagte das Mädchen einfach. 

„Alſo Sie ſind bereits dazu entſchloſſen?“ 

„Ja, ich bin es.“ 

„Und Sa — Fräulein Iſa?“ 

„Sie läßt mir darin freie Hand, wenn ich es verantwor⸗ 
ten will.“ 

„O, haben Sie Dank im Namen des Armen, 
als Menſch und Arzt das innigſte Mitleid einflößt.“ 
„Sie glauben alſo, daß er wirklich ſehr krank iſt?“ 
„„Ich erkenne es an dieſem Schreiben, ſehen Sie ſelbſt; 
die vielen ausgeſtrichenen oder falſch geſchriebenen Worte, ja 
die ganze Schrift, deuten auf ein Gehirnleiden ſehr ernſter Art.“ 

„Sie haben Recht, das fällt mir jetzt erſt auf. Der In⸗ 
halt des Briefes hat mich auf die Form vergeſſen laſſen; er 


der mir 


ſchrieb ſonſt ganz anders; hier“ — fie hatte raſch eine ſeiner 


mit feſter Hand geſchriebenen Quittungen herbeigeholt — „ſehen 
Sie ganz deutlich den Unterſchied in der Schrift. Der Arme!“ 
„„O, Sie edle, gute Seele! Nun kann er ruhig reifen, 
ſein Kind wird gut verſorgt und zärtlich verpflegt werden.“ 

„Sie haben aber meine Frage noch nicht beantwortet.“ 

„Ach, laſſen Sie doch die Leute reden, was ſie wollen!“ 
— rief erregt der Doktor. 

„Nicht doch; die Leute hier ſind alle unſere Freunde, 
deren Vertrauen ich nicht gern erſchüttern möchte.“ 

„Dann giebt es nur Ein Mittel, völlige Offenheit! Sie 
ſagen es Jedem, der es hören will: Das Kind iſt daſſelbe, das 
Iſa vor drei Jahren vom Tode gerettet, die Mutter iſt ge⸗ 


waren die wenigen 


Provinzial ⸗Schulraths Luke die Lehrerinnen⸗ und Schulvor⸗ 
ff Ve Es hatten ſich zu der Lehrerinnenprüfung 
fünf auswärtige Aspirantinnen und 24 Schülerinnen des hieſigen 
Seminars gemeldet. Von erſteren wünſchten drei das volle Lehre⸗ 
rinnen⸗Zeugniß für mittlere und höhere Mädchenſchulen, zwei das 
Seugnik als Lehrerin der franzöſiſchen und engliſchen Sprache an 
mittleren und höheren Mädchenſchulen zu erhalten; von den letz⸗ 
teren wünſchten 23 die Prüfung für mittlere und höhere Mädchen⸗ 
ſchulen, eine die für Volksſchulen zu beſtehen. Alle Aspirantinnen 
mit Ausnahme einer auswärtigen erlangten die nachgeſuchte Be⸗ 
fähigung. Auch die vier Lehrerinnen, die die 1 5 als Schul⸗ 
vorſteherinnen machten, erlangten das betreffende Zeugniß. 

d. Der Enthaltſamkeits⸗Verein „Jutrzenka“ hat in ſeiner 
letzten Verſammlung nachſtehende Reſolution angenommen: Die 
Mitglieder des Vereins beſchließen, mit allen Mitteln, ie 
durch die Preſſe und durch perſönliche Einwirkung, wie auch dur 
Vereine und ſelbſt durch Anrufung der Behörden eine Beſchrän⸗ 
kung darin, daß Kinder in Schanklokale nach Branntwein und 
anderen geiſtigen Getränken geſchickt werden, herbeizuführen. — 
Dieſer Beſchluß wird dadurch begründet, daß jener Mißſtand eine 
der Haupturſachen der Verwilderung unſerer Jugend ſei. 

Eu. Statiſtiſches. Die Gemeinde Jerſitz zählt nach ſtatiſtiſchen 
Zuſammenſtellungen zu Beginn des neuen Schuljahres 1663 ſchul⸗ 
pflichtige Kinder und zwar 838 Knaben und 825 Mädchen. Von 
denſelben ſind 354 evangeliſcher, 1305 katholiſcher Konfeſſion und 
4 moſaiſcher Religion. 8 

u. Kaiſers Geburtstagsfeier. Das dritte Bataillon des 
Infanterie⸗Regiments Graf Kirchbach (1. Niederſchleſiſches) Nr. 46 
hat am vergangenen Sonnabend im Hotel de Saxe lin der Bres⸗ 
lauerſtraße den Geburtstag des oberſten Kriegsherrn feſtlich, be⸗ 
gangen. Nachdem der Sängerchor des Bataillons einige Lieder 
geſungen hatte, wurde die Poſſe: „Ein Stündchen Feldwebel“ 
recht wirkungsvoll zur Aufführung gebracht. Nachdem noch einige 
Lieder geſungen und zwei komiſche Szenen aufgeführt worden 
waren, begann der Tanz. In den Tanzpauſen und bei der Tafel 
wurden humoriſtiſche Vorträge gehalten. 

u. Am Provinzial⸗Kriegerdenkmale ſind vorgeſtern, an 
dem Geburtstage Kaiſer Wilhelm I., von unbekannter Hand zwei 
Lorbeerkränze niedergelegt worden. 

—u. Truppen⸗Durchzüge. Geſtern find ein Offizier, ſechs 
Unteroffiziere und 24 Mann als Quartiermacher für das 140. In⸗ 
fanterie-Regiment, welches zum 1. April cr. von Paderborn nach 
Inowrazlaw verlegt wird, hier eingetroffen. Wie wir erfahren, 
werden am 30. und 31. d. M. 16 Extrazüge die zur Bildung des 
neuen XVII. Armeekorps dislozirten Truppen durch Poſen nach 
Weſtpreußen ꝛc. befördern. 


n. Der Gauturntag des Poſen⸗Schleſiſchen Gaues wird am 
30. d. M. Mittags 1 Uhr in Liſſa abgehalten werden. Als Ver⸗ 
treter für dieſen Gautag ſind Seitens des hieſigen Männer⸗Turn⸗ 
Bere die Herren Stiller, Haaſe und Weiſe abgeordnet 
worden. 


u. Der Verkehr am geſtrigen Sonntage war in der 
Stadt, ſowie in der nächſten Umgegend derſel den ein überaus 
reger. Beſonders ſtark waren die Promenaden frequentixt; das 
herrliche Wetter hatte Jung und Alt ins Freie gelockt. In ein⸗ 
zelnen Garten - Gtablfhjements jahen wir den Kaffee und andere 
Getränke von den Ausflüglern ſchon im Freien einnehmen. 

—u. Raſch tritt der Tod den Menſchen an. Eine ergrei⸗ 
fende Szene ſpielte ſich geſtern Nachmittag gegen fünf Uhr in der 
Schuhmacherſtraße ab. Ein Arbeiter in den ſechziger Jahren, 
deſſen Identität noch nicht feſtgeſtellt werden konnte, ſank plötzlich 
beim Ueberſchreiten des Rinnſteines lautlos um und gab ſeinen 
Geiſt auf; ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein] Ende gemacht. 
Die Leiche wurde nach dem Stadtlazareth geſchafft. 

* Beerdigung. Freitag, den 21. d. Mts., früh Morgens 
erlöſte der Tod von langem ſchweren Leiden einen unſerer älteſten 
Mitbürger, den hochgeachteten Rentier, Herrn J. M. Marcuſe. 
Ein arbeitsreiches, ereignißvolles Daſein iſt es, welchem nunmehr 
der Schlußſtein geſetzt iſt. Viele Jahre hindurch ein hervorragender 


ſtorben, der Vater krank, er hat ſich an Sie gewendet mit der 
Bitte, ſein Kind für ein beſtimmtes Koſtgeld in Pflege zu neh⸗ 
men. Die Leute erinnern ſich noch ſehr gut des Vorfalls und 
ich glaube, es dürfte Niemand wundern, wenn ein Vater Ihnen 
ſein Kind anvertraut.“ i 

„Vielen Dank für Ihren Rath, lieber Freund; ich will 
ihn befolgen und ſchreibe noch heute an Heimburg. Und dann 
bitte ich Sie zu gehen, denn Iſa braucht nicht zu wiſſen, daß 
ich Ihnen ein Stelldichein gegeben! 

Sie lächelte anmuthig; ein Anflug von Roth ſchien ſie 
plötzlich zu verjüngen, ſo daß der Doktor ſich ſeufzend ſagte: 
„Welch ein vortreffliches und hübſches Weibchen das für mich 


geweſen wäre!“ 
* 


Als Marianne ſich mit des Doktors Wägelchen an dem 
eiſig kalten Novembertage auf dem Bahnhofe einfand, war ihr 
einziges Sinnen und Trachten dahin gerichtet, das erwartete 
Kind ſicher und warm heim zu bringen. Der Zug hatte Ver⸗ 
ſpätung des vielen Schnees wegen, die Berge waren unſichtbar 
durch die bis zu ihrem Fuße reichenden Nebel, ebenſo die 
große Wieſe vor der Stadt, von welcher man kaum mehr als 
einzelne Dächer und den großen Thurm erblickte. 

Voll Ungeduld auf dem Perron raſch auf⸗ und abgehend, 
blickte Marianne oft ſehnſüchtig nach der Richtung hin, woher 
der Zug kommen ſollte. Endlich ertönte das Signal und er 
ward knapp vor dem Bahnhofe ſichtbar. Zu dieſer Zeit giebt 
es nur wenige Paſſagiere auf der Brennerbahn, auch heute 
Waggons faſtsleer. Nur aus einem Coupé 
erſter Klaſſe blickte ein bleiches Geſicht hinter den theilweiſe 
zugefrorenen Scheiben ängſtlich ſpähend hervor. Als der 
Mann die dunkel gekleidete zarte Geſtalt auf dem Perron er⸗ 
fle; riß er das Fenſter auf und rief, noch bevor der Zug 
tille hielt: „Tauſend Dank für Ihr Kommen! Tauſend Dank!“ 
Dann erſchien einl ieblich geröthetes ſchelmiſches Kindergeſichtchue 
von einem warmen Mützchen umrahmt und grüßte auf Befehl 
mit der kleinen behandſchuhten Hand die gute Marianne, die 
nun eiligſt an das Coupé herantrat, ans dem ein Diener den 
Knaben herabhob. Dann erſt folgte langſam Heimburg, den 


Vertreter der Handelswelt, insbeſondere auf dem Gebiete der Ge⸗ 
treidebranche am hieſigen Platze, und Vorſteher der kaufmänniſchen 
Vereinigung, hat er zugleich gemeinnützigen Zwecken edelſter Art 
ſeine Umſicht und ſeine Erfahrung jederzeit gewidmet. In ihm 
wird ein jahrelanger unermüdlicher Leiter des jüdiſchen Waiſen⸗ 
hauſes, ein eifriger, einflußreicher Vorſteher des Repräſentanten⸗ 
Kollegiums betrauert; der Verein junger Kaufleute gedenkt in Dank⸗ 


barkeit ſeiner als des Begründers. Entſprechend der Ka ſich : 
1 


Achtung, die der Verblichene bei Lebzeiten genoſſen, geſtaltete 

das am Sonntag Nachmittag abgehaltene Leichenbegängniß zu einer 
eindrucksvollen Feier, an welcher eine große Menſchenmenge in 
ernſter Trauer ſich betheiligte. Nicht blos die nahen Angehörigen 
des Dahingeſchiedenen, deren etliche in hervorragenden Lebens⸗ 
ſtellungen ſich befinden, ſondern auch viele ſonſtige angeſehene Per⸗ 
ſönlichkeiten wurden in dem langen Leichenzuge wahrgenommen. 

* Von Krämpfen befallen wurde am Sonnabend Abend 
während der Vorſtellung im Stadttheater die Frau eines in der 
Louiſenſtraße wohnhaften Unterbeamten, ee Platz auf der 
Gallerie inne hatte. Die Frau mußte nach ihrer Wohnung ge⸗ 
ſchafft werden. 

* Fuhrunfall. Vorgeſtern Nachmittag gingen die vor einen 
Fouragewagen des Poſenſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments geſpannten 
Pferde in der Magazinſtraße durch. Ein Artilleriſt, welchre die 
Pferde aufhalten wollte, wurde umgeworfen und überfahren. Er 
erlitt dabei mehrere Verletzungen. 

— u. Unfall. Geſtern Nachmittag fiel in der St. Martinſtraße 
plötzlich ein in der Schützenſtraße wen Arbeiter nieder. 
Demſelben war am rechten Unterſchenkel eine Vene geſprungen, 
und quoll das Blut in einem ſtarken Strome hervor. Schne 
wurde ein Arzt herbeigeholt, welcher dem Verunglückten einen 
Verband anlegte und ihn alsdann nach ſeiner Wohnung ſchaffen ließ. 

au. Verhaftungen. In der Nacht von Sonnabend zu Sonn⸗ 
tag iſt ein Burſche von hier wegen verſuchten Diebſtahls zur ar 
gebracht worden. Trotz ſeines jugendlichen Alters von 16 Jahren 
iſt derſelbe ſchon ein ganz raffinirter Dieb. Mit einem Dietrich 
hatte er die Thüre des Geſchäftslokales eines in der St. Adalbert⸗ 
ſtraße wohnhaften Deſtillateurs geöffnet und war in das Zimmer 
eingedrungen, um hier einen Diebſtahl zu verüben. Zum Glück 
wurde das Vorhaben des jugendlichen Diebes noch rechtzeitig be⸗ 
merkt und ex auf friſcher That abgefaßt. — Am Abend des ver⸗ 
gangenen Sonnabend iſt ein Arbeiter von hier verhaftet worden, 
weil derſelbe wiederholt die Paſſage gehemmt, das Publikum be⸗ 
läſtigt und ruheſtörenden Lärm verübt hat. — Wegen Sachbeſchädi⸗ 
gung find am vergangenen Sonnabend eine Frauensperſon und 
ein Arbeiter, beide auf 1 55 t in Haft genommen 
worden. Sie haben verſchiedene Möbel, welche nicht ihr Eigen⸗ 
thum waren, bei Gelegenheit einer Prügelei demolirt. 

— u. Verhaftungen. Geſtern it ein Schiffer von hier zur 
Haft 0 worden, weil derſelbe in dem Hausflur eines auf 
der Walliſchei belegenen Grundſtücks ſeinen Stiefbruder mit einem 
Meſſer bedroht hat. — Heute Morgen iſt ein Zigarrenmacher von 
795 wegen Verübung eines Diebſtahls in Haft genommen worden. 
Derſelbe hat vor ungefähr 14 Tagen einem in der Dammſtraße 
wohnhaften Schmiedelehrling einen Anzug entwendet. 

u. Diebſtahl. In der Nacht von 21. zum 22. d. M. find 
von dem ſtädtiſchen Hauſe St. Lazarus Nr. 2 die Abfallrohre ab⸗ 
gebrochen und entwendet worden. Leider iſt es dem Diebe ge⸗ 
ungen, mit ſeiner Beute zu entkommen. a 

* Aus dem Polizeibericht. Am Sonnabend verhaftet: 
zehn Perſonen wegen Bettelns und ein ruſſiſcher Handelsmann 
wegen ungenügender Legitimation. — Zugelaufen: ein ſchwarzer 
Pudel Bergſtraße Nr. 15.— Am Sonntag verhaftet ein total 
betrunkener Schloſſerlehrling. — Nach ſeiner Wohnung ge⸗ 
ſchafft: ein Betrunkener vom Petriplatz. — Beſchlagnahmt: 
100 Zentner, grüne Heringe auf dem Bahnhofe am Gerberdamm, 
welche gänzlich verdorben waren. 

u. Vom Waſſerſtand der Warthe. Nachdem das Waſſer 
der Warthe vorgeſtern hierorts bis auf 2,70 Meter geſtiegen war, 
trat ein langſames, aber ſtetiges Fallen deſſelben ein. Heute Mit⸗ 
tag markirte der an der Walliſcheibrücke befindliche Pegel nur noch 


Fräulein Heinecken gewiß nicht erkannt haben würde, wenn ſie 
ihn nicht erwartet hätte. Fahl, blaß, hohläugig, ſeine Glieder 
nur mühſan fortſchleppend, kam er auf fie zu, drückte ihr die 
Hand und ſagte, als ob das Sprechen ihm Mühe machte: 
„Gott ſegne Sie — nehmen Sie ihn — wer weiß, ob ich 
ihn wiederſehe. Wenn ich nicht wiederkomme, verlaſſen Sie 
das Kind nicht.“ f 

Tief ergriffen verſprach das junge Mädchen das Kind zu 
pflegen wie einen anvertrauten Schatz und fügte tröſtend hin⸗ 
zu: „Ich bin überzeugt, daß ich Sie im Sommer geneſen 
wiederſehe.“ 5 

Der Kranke lächelte ſchmerzlich, der Kondukteur gab das 
Zeichen; noch einmal umarmte Jener den Knaben mit rühren⸗ 
der Innigkeit, dann ließ er ſich von ſeinem Reiſebegleiter ins 
Coups helfen. a 

Marianne hielt den Knaben an der Hand, der nun, da 
er den Vater fortfahren, ſah in lautes Weinen ausbrach. 

Die erfahrene Erzieherin wußte jedoch, was Kinder⸗ 
u bedeute und kannte auch die einfachen Mittel, ihn 
zu ſtillen. J f 
. Sich her, Oskar“ — ſagte ſie, auf den Einſpänner zu⸗ 
ſchreitend, auf dem man bereits das Gepäck des Kindes ge⸗ 
laden hatte „hier in dieſem Wägelchen fahren wir wie der 
Blitz in die Stadt dort drüben, dort wartet Tante Iſa mit 
Kaffee und Kuchen auf uns. Liebſt Du Kuchen?“ 

Das Kind blickte ſie mit ſeinen großen blauen Augen, die 
noch voll Thränen ſtanden, an, hörte auf zu ſchreien und ließ 
ſich auf das Gefährt heben, worin es ſich, in des Doktors 
Pelz gehüllt, ſehr behaglich fühlte. 

Marianne fühlte ſich ſo glücklich, als wäre ſie die Mutter 
des Kindes und hätte es nach langer Abweſenheit wieder bei 
ſich. Sie hielt ſein Händchen feſt und konnte ſich nicht ent⸗ 


halten, während der kurzen Fahrt den Knaben mehrmals an 


ſich zu ziehen und ſeine friſchen rothen Wangen zu küſſen. 
Dieſer ließ es gern geſchehen und blickte vertrauensvoll bald 
nach ihr hin, bald nach dem Schimmel, der im ſcharfen Trab 
dem Ziele zueilte. 

Dieſes war nicht mehr das zwiſchen Gartenmauern gele⸗ 


einen Waſſerſtand von 2,61 Meter. Da aus Pogorzelice bereits 
ein ſchnelleres Fallen des Warthewaſſers gemeldet wird ſo dürfte 

auch hier in den nächſten Tagen der Waſſerſtand der Warthe ein 
erheblich niedrigerer werden. a 5 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 


5 u. Jerſitz, 23. März. [( Alarmirung der Feuerlöſch⸗ 
Mannſchaften.] Heute Morgen wurden auf Veranlaſſung der 
Polizei die Feuerlöſch⸗Mannſchaften der Gemeinden Jerſitz und 
St. Lazarus durch Feuerſignal alarmirt. In kurzer Zeit waren 
die Mannſchaften zur Stelle. Es wurde zunächſt eine Reviſion 
der Spritz⸗ und Feuerlöſch⸗Geräthe vorgenommen; darauf fand 
eine Spritzenprobe ſtatt. Die nicht erſchienenen Feuerlöſchmann⸗ 
ſchaften ſollen beſtraft werden. g 

Schwerſenz, 23. März. ([Verſchiedenes.] Geſtern fand 

die Generalverſammlung der Mitglieder der Darlehnskaſſe ſtatt. 
Der Umſatz im verfloſſenen Jahre betrug 21217 M., die Dividende 
für dieſe ge 2 Prozent. In den Aufſichtsrath wurden die Herren 
L. Hecht, W. Liefte und H. Lemke gewählt. Es wurde beſchloſſen, den 
Verein allmählig eingehen zu laſſen, ſo daß in 2 Jahren die Auf⸗ 
löſung erfolgen kann. — Der hieſige Landwehrverein hielt am 
22. d. M. für den hochſeligen Kaiſer Wilhelm I. eine Gedächtniß⸗ 
15 ab. Die Feſtrede hielt Paſtor Heyſe. Die würdige Feier 
chloß mit einem Hoch auf den regierenden Kaiſer. Durch die vom 
Kirchenchor ausgeführten ernſten Geſänge wurde die weihevolle 
Stimmung erhöht. — Die nächſte Sitzung des landwirthſchaftlichen 
Vereins findet am Dienſtag, den 25. d. M., Nachmittags 4½, Uhr 
im Saale des Herrn Görlt ſtatt. 

Samter, 23. März. [Kindesmord.] In unſerer Nach⸗ 
barſtadt Pinne wurde vor einigen Tagen der Leichnam eines neu⸗ 
aan Kindes aufgefunden. Es stellte ſich bald heraus, daß 
dies das Kind einer dortigen Wittwe iſt, welche vor einigen 
Wochen geboren hat. Die geſtern daſelbſt ſtattgehabte Sektion hat 
nun feſtgeſtellt, daß das Kind lebend zur Welt kam, aber gewalt⸗ 


ſam getödtet wurde. b N 
Frauſtadt, 22 März. [(Gedächtnißfeier. Turn⸗ 
verein.] Im Königl. Realgymnaſium fand geſtern Nachmittag 
eine Gedächtnißfeier für weiland Kaiſer Wilhelm J. ſtatt; hieran 
ſchloß ſich die feierliche Entlaſſung der Abiturienten durch Direktor 
r. Friebe. Die geſtrige Hauptverſammlung wurde von dem 
Vorſitzenden mit einem dem verſtorbenen Kreiskaſſenwart Dünow⸗ 
Breslau gewidmeten Nachruf eröffnet. Hierauf wurde zur Wahl 
der Vertreter für die Kreis⸗ und Gauturntage geſchritten. Zu 
dem erſteren iſt der Gau in vier Wahlbezirke eingetheilt und 
gehört der hieſige Turnverein dem zweiten Wahlkreiſe an, für den 
als Vertreter der Gauporſitzende Seminarlehrer Sonnenburg⸗ 
Rawitſch und als deſſen Stellvertreter der Ehrenvorſitzende unſeres 
Vereins Hauptlehrer Jagow vorgeſchlagen und gewählt wurden. 
Ju Abgeordneten für den am 30. d. M. in Liſſa ſtattfindenden 
Gauturntag wurden die Vorſtandsmitglieder Herren Mautner und 
ai er und als deren Stellvertreter die Herren Wuttke und 


inkler gewählt. Die Tagesordnung beider Turntage wurde der 
Verſammlung bekannt gegeben und knüpfte ſich an dieſelbe eine 
Beſprechung. Sodann wurden eine Reihe geſchäftlicher Mitthei⸗ 
lungen gemacht. Zu Vorturnern bezw. Vorturner = Anmännern 
find die Turner Schwarzwald und Höpner bei der letzten Vor⸗ 
turnerſtunde ernannt worden und zählt die Vorturnerſchaft nun⸗ 
mehr wieder 6 Mitglieder. Der Turnbetrieb iſt nach dem „F. V.“ 
ein ſehr lebhafter und herrſcht nicht nur reges Leben und eifrigſte 
Thätigkeit bei den jüngeren Mitgliedern, ſondern auch die Alters⸗ 
riege hält fleißig und regelmäßig Uebungen ab. 
*Liſſa, 23. März. [Der Turnverein! hielt geſtern Abend 
im Schützenhauſe feine Generalverſammlung ab. Den Erſchienenen 
wurden von Seiten des Vorſitzenden die ſtatiſtiſchen Erhebungen 
innerhalb unſeres Gaues bekannt gemacht, was von den Mitgliedern 
mit großem Intereſſe entgegengenommen wurde, da nachgewieſen 
wurde, wie groß der Verein nach außen daſteht. Im Anſchluß hieran 
wurde zur Wahl der Vertreter zum Kreistage geſchritten und fiel die 
Wahl auf Herrn Pollak⸗Liſſa und Herrn Leder⸗Guhrau (als Stellver⸗ 
er Zum Gautage wurden die Herren Marquardt, Jänſch und Buſſe 
ewählt. Die Wahl der Vorſtandsmitglieder ergab folgendes Re⸗ 
ultat: Herr Gerndt zum Vorſitzenden, Herr Pollak Stellvertreter, 
ger Jänſch zum Turnwart, Herr Buſſe Stellvertreter, Herr von 
orzynski als Kaſſenwart, Herr Schulz Stellvertreter, Herr Mar⸗ 
quardt als Schriftwart, Herr Hoffmann Stellvertreter, Herr Berg⸗ 
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gene frühere Heim der Schweſtern, ſondern ein nettes Häuschen 
ſammt Garten am Ende der Stadt, das Jene gemiethet hatten, 
weil der durch das hohe Koſtgeld des Knaben bedingte Kom⸗ 
fort bei Frau Semmler nicht zu haben war. Nun blinkte den 
Ankömmlingen bereits die Lampe aus den Fenſtern des Erd⸗ 
geſchoſſes entgegen und Iſa ſtand ſpähend da, um fie zu er⸗ 
warten. Das neu gemiethete Dienſtmädchen kam heraus und 
wickelte Oskar aus dem Pelze, dann nahm ihn Marianne bei 
der Hand und trat mit ihm in die warme, trauliche Stube. 

Iſa trat mit gerötheten Wangen an das Kind heran, um 
ihm die Hand zu reichen; Oskar blickte die ſchöne ſtattliche 
Erſcheinung mit großen Augen an und umſchlang dann plötz⸗ 
lich ihre Kniee mit beiden Armen. Da mußte ſie wohl ſich 
zu ihm niederbeugen und einen Kuß auf ſeine Stirn drücken. 
ir „Und wo find die Kuchen?“ — fragte er, ſich umſehend 
nach Kinderart. 

Marianne zeigte lachend auf den gedeckten Tiſch. — 
„Vorher aber“ — ſprach ſie — „mußt Du Dich ausziehen 
laſſen.“ 

5 Er hatte nichts dagegen einzuwenden, nur hingen ſeine 
Augen begehrlich an dem verſprochenen Kuchen, während man 
ihm das Käppchen von den blonden Locken nahm und Mantel 
und Gamaſchen auszog. Frei geworden ſprang er in der 
Stube herum, beſah jedes Möbel und klatſchte vor Freude in 
die Hände, als der Kaffee hereingebracht wurde. Er ſchien 
ein fröhliches Kind zu ſein. Marianne fütterte und küßte ihn 
nach Herzensluſt und plauderte mit ihm, bis er ſtill und 
ſchläfrig das Köpfchen an ihre Bruſt legte. Dann brachte ſie 
ihn zu Bette. Trotz ſeiner Schlaftrunkenheit aber beſtand ſie 
darauf, daß er bete. f 5 f 

„Beten?“ — fragte der Knabe. — „Was iſt das? Ich 
habe nie gebetet.“ i i 

„Sag' mir nach, was ich ſpreche“ — beharrte Marianne. 
— „Hab' Dank, Du lieber Gott, daß Du mich geſund erhalten 
und beſchützet haſt und mach auch meinen guten Vater geſund. 
Amen.“ 

Das Kind hatte es nachgeſprochen, dann ſagte es: „Wo 
iſt der Vater, wann kommt er wieder?“ 


er EZB 


mann I als Geräthewart, Herr Salbach Stellvertreter. Sämı 
Herren nahmen die Wahl an Als Rechnungs⸗Reviſoren für das 
Jahr 1890/91 wurden die Herren Betriebsſekretär Weimann und 
Handſchuhmacher Junke gewählt. — Die Rechnungslegung ergab 
eine Einnahme von 571,25 M., eine Ausgabe von 540,76 Mark. 
Vermögensbeſtand 809,88 M. Dem Kaſſenwart wurde für ſorg⸗ 
fältige Kaſſenführung der Dank der Verſammlung abgeſtattet. 
Nachdem vom Vorſitzenden die rege Betheiligung von Seiten der 
Alten Herren⸗Riege und eines Herrn von außerhalb anerkannt 
worden war, wurde die Nerlamming geſchloſſen. (L. T.) 
*Krotoſchin, 23. März. [Diebſtahl.] Eine hieſige Groß⸗ 
kaufmannsfirma iſt von ihrem Haushälter lange Zeit hindurch in 
gemeiner und raffinirter Weiſe beſtohlen worden. Einem bloßen 
Zufall iſt es zu verdanken, daß die Nemeſis endlich den Gauner 
und die Hehler erreicht hat. Bei der Hausſuchung fand man, dem 
„Anzeiger“ zufolge, eine große Menge geſtohlener Waaren, die 
natürlich mit Beſchlag belegt wurden. Daß das Diebsgeſchäft in 
umfaſſender Weiſe bekrieben wurde, erhellt daraus, daß der Haus⸗ 
hälter, wie wir hören, im Beſitz eines Sparkaſſenbuches von 
600 M. iſt. Die betheiligten Hehlerinnen, Verwandte und würdige 
Genoſſen des Diebes, welche bisher auf freiem Fuße waren, haben 
es vorgezogen, das Weite zu ſuchen, bevor ſie das Schickſal des 
ungetreuen Haushälters ereilt, welcher hinter Schloß und Riegel ſitzt. 
g. Jutroſchin, 23. März. [ Handelsgericht. Gedenk⸗ 
feier. Tollwuth.] In der evangeliſchen Kirche fand heut nach 
dem Gottesdienſte die Prüfung der diesjährigen Konfirmanden 
ſtatt. Die Konfirmation erfolgt nächſten Sonntag. Wie man 
erfährt, wird unſere Stadt im Laufe d. J. ein Handelsgericht er⸗ 
halten. — In der hieſigen evangeliſchen Schule wurde geſtern in 
der letzten Unterrichtsſtunde eine Gedächtnißfeier für den hoch⸗ 
ſeligen Kaiſer Wilhelm gehalten. — Einem Müllermeiſter in Hein⸗ 
richsdorf iſt dieſer Tage eine Kuh und ein Schwein gefallen, 
welche nach dem Sektionsbefunde in hohem Grade mit der Toll⸗ 
wuth behaftet waren. Das Vieh des Genannten ſteht unter poli⸗ 


zeilicher Beobachtung. . 

X. Uſch, 21. März. [Einführung. Eröffnet. Prüfung.] 
Geſtern wurde der zum Magiſtratsmitgliede wiedergewählte Kauf⸗ 
mann Tobias in ſein Amt eingeführt. — Seit geſtern iſt die Holz⸗ 
flößerei wieder eröffnet und werden die Traften, welche im vorigen 
Herbſte wegen des plötzlich eingetretenen Froſtes am Ufer der Netze 
befeſtigt werden mußten, ihrem Beſtimmungsorte zugeführt; auch 
die hier über Winter vor Anker gelegenen Kähne haben bereits 
vorgeſtern unſexen Ort verlaſſen. — Heute fand in der evangel. 
Schule zu Kahlſtädt die öffentliche Prüfung ſtatt. 

X. Mich, 23. März. [Gedächtnißfeier. Bauten.] Geſtern 
wurde in den hieſigen Schulen das Gedächtniß des hochſeligen 
Kaiſers Wilhelm J. in würdiger Weiſe begangen. — Die Materia⸗ 
lien zu den Unterhaltungs- und Regulirungsbauten der Netze von 
Uſch bis zur Mündung der Drage ſind am 21. d. M. auf dem 
Waſſerbauamt an verſchiedene Lieferanten vergeben worden. Die 
Arbeiten werden gleich nach Oſtern in Angriff genommen werden. 
Die Netze- und Küddowwieſen find im Gegenſatz zu den beiden 
Vorjahren trocken, da während des ganzen Winters der Waſſer⸗ 
ſtand ein niedriger war. 5 

Inowraßlaw, 23. März. [Gedenkfeier. Vortrag.] Im 
königlichen Gymnaſium fand heute im Anſchluß an die Gedenkfeier 
zum Geburtstage weiland Kaiſer Wilhelms J. die Entlaſſung der 
Abiturienten ſtatt, welcher eine Vertheilung der Prämien an die 
Schüler folgte. — In der Aula des königlichen Gymnaſiums hielt 
geſtern Abend Oberlehrer Brungert den fünften Vortrag zum 
Beſten der Errichtung einer Kleinkinder-Bewahranſtalt in unferer 
Stadt. Das Thema lautete: „Wandelungen in dem Kunſtgeſchmacke 
am Ende des Mittelalters.“ Der intereſſante und reichhaltige Vor⸗ 
trag, welcher über eine Stunde dauerte, ſtreifte alle Gebiete der 
Kunſt und entwarf ein feſſelndes Bild von 
Leben und Streben unſerer Vorfahren. 

Schneidemühl, 23. März. (Schwurgericht. Ein⸗ 
weihungsfeier.] Geſtern haben die Sitzungen der diesjährigen 
zweiten Schwurgerichtsperiode ihr Ende erreicht. — Geſtern fand 
hierſelbſt die Einweihung des neuen Schulhauſes der ſtädtiſchen 
höheren Mädchenſchule ſtatt. Nachdem ſich die Mitglieder des 
Magiſtrats, der Stadtverordnetenverſammlung 
deputation, nebſt einem zahlreichen Publikum in der Aula ver⸗ 
ſammelt hatten, wurde die Feier um 10 Uhr Vormittags mit einem 
Geſange eröffnet. Erſter Bürgermeiſter Wolff gab alsdann in 
einer ſchwungvollen Rede ein Bild von der Geſchichte der höheren 
Mädchenſchule, worauf die Schülerinnen einen Pſalm vortrugen. 
Kreisſchulinſpektor Pensky überreichte hierauf die von dem Kultus⸗ 


dem künſtleriſchen 


„Er iſt dort, wo er geſund werden wird und kommt recht 
bald zurück, wenn Du täglich für ihn beten willſt. Und nun 
gieb mir noch einen Kuß, Oskar, und ſag', ob Du mich 
lieb haſt.“ 

„Ja, ich hab' Dich lieb“ — ſagte das Kind, Marianne 
zu ſich ziehend — „und Papa habe ich auch lieb.“ — Dann 
fielen die halbgeſchloſſenen Aeuglein ganz zu. 

Als Iſa es Marianne freiſtellte, das Kind aufzunehmen, 
hatte ſie ſich feſt vorgenommen, der Schweſter die ganze Sorge 
dafür zu überlaſſen. Sie konnte nicht vergeſſen, daß es ſein 
Kind war und verhärtete ihr Herz dagegen, ehe ſie es noch 
wieder geſehen. Jetzt ging es nicht an, ſo raſch zu kapituliren 
und ſich für beſiegt zu erklären; ſie ſah daher anſcheinend 
gleichgiltig, ja kalt dem Verkehre der Beiden zu, obſchon die 
Liebenswürdigkeit und Schönheit des Kindes ſo mächtig anzog. 
Marianne nahm keine Notiz von dieſer ablehnenden Haltung, 
ſie wußte nur zu gut, daß ſie nicht lange dauern werde. 

Später, als der Doktor kam, führte ſie ihn an das 
Bettchen des ſchlummernden Knaben, das neben dem ihren 
ſtand 92 fragte mit mütterlichem Stolze: „Iſt er nicht ganz 
reizend?“ 

; Das geſtand Eberhard gern zu, als ſie aber nicht auf- 
hörte, von dem Kinde zu ſprechen, ſagte er faſt ärgerlich vor 
Eiferſucht: „Nun werden Sie wohl kaum mehr Aug' und 
Sinn für etwas Anderes haben, als für den kleinen Ankömm⸗ 


ling da drinnen und werde ich mich an Fräulein Iſa wenden [b 


müſſen, wenn ich mir Gehör verſchaffen will.“ 


Iſa nickte ihm beiſtimmend zu, Marianne aber ſagte 
lachend: „Verzeihen Sie, lieber Doktor, wenn heute der Mund 
überfloß von dem, weſſen das Herz voll iſt. Später werde 
ich ſchon zurückhaltender ſein.“ - 


(Fortſetzung folgt.) 
Vom Büch . 


* Unter den Zeitſchriften, welche im Oktapformat erſcheinen, 
hat die Salon⸗Ausgabe von Schorers Familienblatt in der 
Gunſt des Publikums entſchieden einen der erſten Plätze erobert. 
Dies hat die genannte Zeitſchrift neben ihrer anerkannten Viel⸗ 


ſeitigkeit dem Umſtand zu danken, daß es ſtets ſeinem Titel getreu 


Sämmtliche | 


und der Schul: Stell 


RE Md 
miniſter der Anftalt zum Geſchenk gemachte niſſe de 
Wilhelm J. und Friedrich III., ſowie das der Kaiſerin Au 
und räulein Meta Beer einen von den ehemaligen Schüleri 
er 


nitalt geſammelten Geldbetrag von 200 M., als Aang 


kapital zu einem Stipendienfonds für unbemittelte Schülerinnen 


Der gemiſchte Chor trug dann zwei patriotiſche Lieder vor und 
Direktor Ernſt ſprach den Behörden und allen denen, welche zum 
Gedeihen der Anſtalt mitgewirkt, ſeinen Dank aus. Den Schluß bil⸗ f 
dete wiederum ein Geſang des gemiſchten Chors. Mittags fand in 
dem Wegnerſchen Geſellſchaftshauſe noch ein Feſtdiner ſtatt. 
U Bromberg, 23. März. [Vom Bromberger Kangl 
Beſcheid des Miniſters.] Auf die von der hieſigen Handels⸗ 
kammer und vom Verein der Holzintereſſenten an den Miniſter 
gerichtete Eingabe bezw. ihm überreichten Denkſchrift, in welcher 
um Zweck der Hebung des Holzverkehrs im Kanale um die 
Anlegung von Doppelſchleuſen, Erweiterung der Schleuſenbaſſins 
und um die Einrichtung verſchiedener Anlagen gebeten wird, hat 
der Miniſter eine abſchlägliche Antwort ertheilt und ſoll ſich dahin 
geäußert haben, daß an eine derartige Erweiterung vor der Hand 
nicht zu denken ſei, weil der Kanal in feiner gegenwärtigen Ein⸗ 
richtung vollſtändig genüge. — Die Eröffnung des Kanalverkehrs 
in dieſem Jahre wird am 29. März erfolgen, da bis dahin die 
nothwendig gewordenen Reparaturen am Kanal⸗Ufer und an den 
Schleuſen erſt beendet ſein werden. Es ſoll dann aber auch gleich 
mit dem Nachtſchleuſen begonnen werden, um zunächſt das in der 
Unterbrahe und im Hafen von Brahemünde lagernde Holz vom 
vorigen Jahre, ca. 4000 Schützen, durch den Kanal zu Schaffen 


| 


NLiegnitz, 21. März. [Landwirthſchaftsſchule.] Geſtern 
und heute fand die Prüfung von 16 Abiturienten der Landwirth⸗ 
ſchaftsſchule zu Liegnitz unter dem Vorſitz des königl. Regierungs⸗ 
und Schulraths Herrn Altenburg ſtatt. Sämmtliche Schüler ber | 
ſtanden. Zwei wurden von der mündlichen Prüfung dispenfirt | 
Hiermit erwarben ſich die Schüler gleichzeitig die Berechtigung zun 
einjährig freiwilligen Militärdienſt. Das Kuratorium war durch 
den königl. Landrath Herrn Dr. Schilling vertreten. Das neue 
Schuljahr beginnt am 14. April. 

„Königshütte, 21. März. [Verhafteter Mörder.] Der 
Mörder des Bergmanns Pieronczyk, Werkarbeiter Theodor Bron⸗ 
ner, wurde geſtern Abend gegen 10 Uhr verhaftet. Dem Polizei⸗ 
wachtmeiſter D. welcher dem Wien nachgeſpürt hatte, fiel ez 
bei einer Hausſuchung in der Wohnung, welche Bronner mit ſeinen 
Eltern und ſeinen Geſchwiſtern theilte, beſonders . daß die 
beſſeren Kleidungsſtücke des Bronner auf einem abgeſonderten 
Orte zu einem Päckchen geordnet lagen. Er ſchöpfte Verdacht, 
daß der Mörder ſich in der Nähe der Wohnung aufhalte, um nach 
Einbruch der Dunkelheit ſeine Sachen abzuholen und damit zu 
fliehen, und verbarg ſich daher in der Nähe der Bronner'ſchen 
Wohnung. Von ſeinem Verſteck aus konnte er den Hof, in den 
die Wohnung mündet, genau beobachten. Gegen 10 Uhr bemerkte 
er, daß die Schweſter des Geſuchten in den Hof hinaustrat und 
ſich ſpähend umſah, dann einige Augenblicke in dem Abort ver⸗ 
weilte und ſchließlich eilig in das Haus zurückging. D. verließ ſein 
Verſteck und eilte auf den Abort zu, deſſen Thür ſich leiſe bewegte. 
Als er die Thür öffnete, ſtand er dem Mörder gegenüber. Als 
dieſer ſich entdeckt ſah, leiſtete er keinen Widerſtand und ging willig 
mit dem Beamten mit. Auf dem Pglizeibüreau legte er ein offenes 
Geſtändniß ab. Er hatte ſich am Mittwoch auf dem Markte ein 
Taſchenmeſſer für 30 Pfennige gekauft und trug es offen in ſeiner 

kocktaſche. Als ihn Pieronezyk wegen des Schimpfwortes zur 
Rede ſtellte, zog er es ſofort und führte damit den tödtlichen 
Schnitt. Er wollte den Pieronczyk jedoch nicht ermorden, ſondern 
ihm nur einen tüchtigen Denkzettel verſetzen. Die Stimmung des 
Verhafteten war, wie die „Schl. Ztg.“ ſchreibt, keineswegs eine 
reuige, vielmehr eine völlig verſtockte; er trug große Gleichgiltig⸗ 
keit zur Schau. € 
Landeck, 22. März. [Für die hieſige Badevermwaltung| ' 
iſt ein neues Ortsſtatut in Kraft getreten. Die in demfelben enk⸗ 
haltenen Veränderungen gegenüber dem alten Statut betreffen 
hauptſächlich den Wegfall eines beſonderen Badeinſpektors, an deſſen 


— 


telle ein von dem Regierungspräſidenten zu Breslau zu ernen⸗ 
nender Badekommiſſar tritt, dann eine anders als bisher geſtaltete 
Zuſammenſetzung der Badeverwaltungs⸗Deputation und die Kur⸗ 
taxe. Letztere iſt vollſtändig neues Aus ihr iſt beſonders bemer⸗ 
kenswerth, daß, während bisher die Taxe für eine einzelne Perſon 
der für eine ganze Familie (21 Mark) gleich war, von jetzt ab der 
Kurſchein für eine einzelne Perſon nur 12 Mark koſten wird. 


ein rechtes und wahres Blatt für die Familie war und iſt, wobei 
der Grundſatz, ſich aller politiſchen und religiöſen Parteiſtellung 
fern zu halten, ſehr weſentlich mitgewirkt hat. Von dem jetzt er⸗ 
ſcheinenden V. Jahrgang von Schorers Familienblatt Salon⸗Aus⸗ 
gabe liegt uns das ſechſte Heft vor, welches ſich durch außer⸗ 
ordentlich reichen Inhalt, ſowohl was Texte als Bilder betrifft, 
auszeichnet. Wir führen aus dem Inhalte nur an „Glückbeladen“, 
Erzählung von F. v. Kapff⸗Eſſenther. Zum Gedächtniß an Kar 

Die Haare und ine Feinde. Von Dr. M. Dyren⸗ 


— 


D 
Ein Phantaſieſtück von Th. Seuberlich. Die Krankheit 
Von Dr. J. T 


„Plauderecke“, der „graphologiſche“ Briefkaſten 
nach Antlitz und Urtheil“, der „ärztliche, Rathgeber“ 
mehr. Als eine ganz beſondere Vergünſtigung für die Abonnenten 
des V. Jahrgangs müſſen wir es bezeichnen, daß denſelben ſeitens 
der Verlagshandlung ein wundervolles Prachtwerk, das berühmte 
Album „In Luft und Sonne“ vollſtändig gratis gegeben wird. 


Ne g 6 
iktoria⸗See bis nach Baar 


* Taubenliebhaber und Züchter wollen wir auf ein kleines, 
ſehr belehrendes und intereſſantes Schriftchen aufmerkſam machen 
welches unter dem Titel „Die Brieftaube und die Art ihrer 
Verwendung zum Nachrichtendienſt“ von Dr. W. Roeder in 
Straßburg im Verlage von Carl Winter in Heidelberg erſchienen 
it. Das Büchelchen iſt ſpeziell für die Wißmann 'ſche Expedition 
zuſammengeſtellt und ſehr hübſch ausgeſtattet. Der Text wird 
durch 11 Abbildungen erläutert. (Preis 1,20 M.) f 
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Handel und Verkehr. 


d. Poſen, 24. März. Die Aktien⸗Bank der polnſſchen 
Wirthſchafts⸗ und Erwerbs⸗Genoſſenſchaften hatte im 
abgelaufenen Jahre bei einem Aktienkapital von 500 000 Mark und 
bei 1600 000 Mark Depoſiten einen Geſammtumſatz von rund 34 
Millionen Mark. Die Verwaltungskoſten betrugen 14 300 Mark. 
Der erzielte Reingewinn beziffert ſich auf 49 000 Mark. Der Auf⸗ 
ſichtsrath ſchlägt der demnächſt ſtattfindenden Generalverſammlung 
die Vertheilung einer Dividende von vier Prozent und einer Su⸗ 
perdividende von zwei Prozent vor. 5000 Mark ſollen nach dem 
Vorſchlage des Aufſichtsraths als Tantiömen vertheilt werden. 
Direktion und Auffichtsrath ſtellen bei der Generalverſammlung 
den Antrag, die Erhöhung des Aktienkapitals von 500 000 Mark 
auf eine Million Mark beſchließen zu wollen. 

Ruſſiſche Salzinduſtrie. Wir entnehmen den „Chark. 
Sub. Wed.“, daß auf vier in Betrieb ſtehenden Salzbergwerken 
die Vorarbeiten getroffen ſind zur Gewinnung von 18 000 000 Pud 
Steinſalz im Jahre 1890. Die Bachmut⸗Salzſiederei allein kann 
2000 000 Bud Salz auskochen. Von den 22 Salzſiedereien in 
Slawjansk können 6300000 Bud gewonnen werden. Im Jahre 
1890 werden vorausſichtlich zum Export gelangen: gegen 
16 Millionen Bud oder 27 000 Waggons Bachmutſches Stein⸗ 
und Kochſalz und Kochſalz aus Slawjansk gegen drei Millionen 
1 5 5000 Waggons, zuſammen 19000000 Bud oder 32 000 

aggons. 0 

Ru fzlands Getreide⸗Export. Der Getreide-Export über 
die wichtigſten Douanen belief ſich vom 1. Januar bis zum 
24. Februar a. C. auf 32 018 360 Pud, wovon 10590 601 Pud auf 
Weizen, 6143137 Bud auf Roggen, 4 880 005 Pud auf Gerſte, 
5221484 Bud auf Hafer und 2445 102 Bud auf Mais entfallen, 

egen dieſelbe Periode des Vorjahres für den Weizenexport ein 
Minus von 8 812 000 Bud, für Roggen von 1333000 Bud, für 
Gerſte von 250 000 Pud und für Hafer von 1890 000 Pud zu ver⸗ 
zeichnen. Was Mais anbetrifft, ſo wurden bisher 710 000 Pud 
mehr als in derſelben Periode des Jahres 1889 exportirt. 

Die v. Kramſtaſchen Beſitzungen im Kreiſe Sosnowice 
ſollen nach der „Gaz. Handl.“ für 15 000000 Rubel verkauft wor⸗ 
den ſein. Es gehören dazu die Güter Sielce, Gzichow, Zagorze, 
Niwka, Milowice, weite Wälder, die Steinkohlengruben Renard, 
Niwka, Milowice und andere; außerdem die Kalköfen, die Dampf⸗ 
mühle in Sielce, welche jährlich 90000 Rubel Einkünfte bringt 
und verſchiedene andere Induſtrieanlagen. (Nach unſerer Infor⸗ 
mation eutbehrt dieſe Nachricht der Begründung. Die Redaktion.) 

** Mailand, 22. März. Das alte angeſehene Bankhaus 
Ponzone und Aſtengo in Sa vona hat geſtern die e 
mit fünf Millionen Lire Paſſiven eingeſtellt und gleichzeitig bei 
dem Handelsgericht ein Moratorium auf ſechs Monate nachgeſucht. 
Der hieſige Platz iſt nicht nennenswerth betheiligt, ebenſo wie in 
unterrichteten Kreiſen verſichert wird, daß die Firma Tardy und 
Benech zu obigem Hauſe in keinerlei Beziehung ſteht. 


e Braunſchweigiſche 20⸗Thaler⸗Looſe von 1868/69, 
74. Serienziehung am 1. März 1890. Die Gewinnziehung findet 
am 30. April 1890 ſtatt. 

Ser. 498 852 976 1055 1229 1889 2322 2473 2732 2927 3397 
3674 4152 4467 4576 4849 4897 5052 5289 5444 5827 5854 5970 
5989 5996 6262 6478 6665 6784 7104 7730 8571 9075 9144 9671. 

Rückſtändig ſind: 
Aus den erſten 72 Ziehungen: Nummern aus folgenden 


erien: 
Ser. 49 77 83 94 96 97 99 100 105 112 134 158 160 161 
162 163 164 176 200 210 219 249 251 278 281 284 286 290 294 
296 307 312 321 334 379 394 406 429 436 437 439 441 459 461 
462 480 481 499 598 601 602 608 609 613 648 650 669 685 688 
716 719 724 727 736 747 756 763 780 784 785 787 792 807 818 
833 837 848 849 903 921 926 941 954 959 961 962 972 988 1012 
020 042 044 051 054 071 072 115 121 136 137 141 142 149 152 
182 186 228 232 267 276 279 319 321 337 338 342 354 387 403 
412 418 419 424 427 440 441 445 451 457 459 468 470 483 485 
491 519 540 558 560 561 562 571 572 581 587 593 594 635 656 
658 666 675 678 681 694 695 731 735 736 753 761 764 783 796 
819 824 825 832 849 855 856 877 880 891 893 894 895 902 908 911 
916 932 942 944 949 955 972 980 981 995 2005 007 012 013 025 
028 052 066 068 090 124 140 156 160 161 168 170 188 195 205 
218 226 239 244 255 269 270 271 274 275 291 296 305 309 348 
351 357 360 379 385 427 429 451 469 480 486 501 507 515 516 
522 524 530 535 551 555 568 572 577 598 601 603 610 616 621 
639 646 647 658 668 677 712 714 716 731 733 736 738 753 755 
756 762 766 770 780 788 789 792 794 812 816 823 830 843 845 
847 868 902 912 916 918 924 925 952 953 958 961 977 984 987 
992 998 3026 084 092 118 119 123 130 148 154 156 166 167 176 
194 221 243 250 253 272 281 284 334 345 346 369 374 387 413 
415 425 446 447 456 491 498 502 503 511 517 526 559 568 572 
581 594 603 636 645 652 658 660 668 675 677 705 728 735 747 
771 781 782 788 801 815 818 820 826 832 836 844 860 878 889 
898 899 900 914 920 947 967 991 994 4012 017 032 056 058 060 
961 066 070 085 099 131 134 148 151 162 173 182 184 195 200 
2211 215 224 255 280 294 299 315 338 340 345 348 362 364 367 
383 386 421 425 432 440 460 471 472 474 477 419 493 494 
500 501 504 507 520 523 527 538 543 550 569 573 580 591 
614 625 631 638 672 680 691 716 721 750 751 775 776 778 
793 796 805 814 830 832 846 848 861 871 887 903 910 913 917 
918 928 948 952 953 984 988 990 993 999 5001 010 018 028 032 
051 070 072 077 090 096 114 134 138 145 152 156 174 184 
212 214 220 237 246 290 304 312 313 315 331 351 372 407 
433 452 480 481 494 496 500 505 513 514 535 542 555 571 
584 592 597 601 602 623 627 634 636 640 657 660 666 667 
678 680 684 689 690 693 695 697 701 730 738 748 752 753 
779 788 807 809 810 821 824 830 841 843 858 860 881 895 
920 925 938 966 967 968 999 6000 023 041 060 063 066 080 082 
094 095 119 133 139 152 170 184 196 201 205 213 217 232 236 
250 261 265 267 272 288 291 331 343 348 356 361 373 
381 384 403 411 414 428 438 439 443 450 452 467 495 
508 511 518 532 536 543 550 555 569 573 577 586 592 594 605 
615 637 639 642 646 650 658 659 661 675 679 689 694 702 
733 739 740 761 767 781 783 799 801 819 822 842 847 853 855 
859 861 869 870 871 887 920 930 938 964 7010 013 017 043 
961 070 079 087 088 097 099 113 126 150 154 155 167 173 
234 243 248 268 306 314 317 334 342 343 344 353 
387 400 402 405 421 426 428 440 442 454 459 481 


641 643 646 647 664 691 713 722 724 738 746 760 
769 773 779 791 796 805 811 820 842 855 860 865 


R 153 05, 7 974 ge 090 002 
996 8003 016 019 037 050 051 056 062 065 075 079 080 089 101 


0 924 931 933 946 953 954 973 


NS 912 9 


333 336 339 347 358 360 362 382 415 417 418 419 424 450 472 
474 475 480 482 494 498 506 522 528 532 538 542 564 567 575 
589 609 616 623 624 631 639 640 652 664 677 679 680 683 693 
711 712 725 740 746 751 770 775 776 790 791 794 821 827 863 
878 929 930 933 943 971 973 974 989 990 9014 019 035 043 044 
046 051 115 125 135 141 148 188 198 200 202 206 208 215 22 
229 237 244 253 271 272 282 286 290 297 301 
339 343 344 347 350 357 372 390 406 414 430 436 
482 484 491 494 505 544 550 587 597 615 
655 656 660 672 680 685 689 693 696 724 
790 799 812 817 843 859 863 868 871 889 
999 10000. 


Außerdem ſind durch gerichtliche Erkenntniſſe mortifizirt: 
Ser. 121 Nr. 48, Ser. 321 Nr. 32, Ser. 332 Nr. 50, Ser. 336 
Nr. 31, Ser. 337 Nr. 29 49, Ser. 338 Nr. 32 33 48, Ser. 340 
Nr. 11, Ser. 361 Nr. 6, Ser. 366 Nr. 17, Ser. 367 Nr. 10, Ser. 
370 Nr. 14, Ser. 382 Nr. 42, Ser. 475 Nr. 5, Ser. 586 Nr. 27, 
Ser. 613 Nr 22, Ser. 632 Nr. 37, Ser. 633 Nr. 36, Ser. 634 
Nr. 36, Ser. 635 Nr. 32, Ser. 636 Nr. 25, Ser. 776 Nr. 47, Ser. 
797 Nr. 31, Ser. 1012 Nr. 32, Ser. 1074 Nr. 33, Ser. 1094 Nr. 
25, Ser. 1167 Nr. 49, Ser. 1173 Nr. 24, Ger. 1191 Nr. 23, Ser. 
1277 Nr. 46, Ser. 1307 Nr. 24, Ser. 1362 Nr. 5 11, Ser. 1459 
Nr. 4, Ser. 1461 Nr. 4, Ser. 1498 Nr. 31, Ser. 1673 Nr. 18 19, 
Ser. 1711 Nr. 26, Ser. 1788 Nr. 8 9, Ser. 1812 Nr. 49, Ser. 
1813 Nr. 1, Ser. 1814 Nr. 3, Ser. 1877 Nr. 25 26, Ser. 2006 
Nr. 41, Ser. 2025 Nr. 24, Ser. 2100 Nr. 43, Ser. 2101 Nr. 27 
28, Ser. 2147 Nr. 33 34, Ser. 2170 Nr. 29, Ser. 2175 Nr. 6, 
Ser. 2212 Nr. 50, Ser. 2237 Nr. 44, Ser. 2244 Nr. 15, Ser. 
2446 Nr. 27, Ser. 2525 Nr. 21, Ser. 2893 Nr. 18, Ser. 2938 Nr. 
44 45 46 47 48, Ser. 3161 Nr. 45, Ser. 3196 Nr. 40 41, Ser. 
3223 Nr. 43, Ser. 3295 Nr. 34, Ser. 3452 Nr. 26 29, Ser. 3453 
Nr. 26, Ser. 3476 Nr. 18, Ser. 3483 Nr. 22 25, Ser. 3490 Nr. 
28, Ser. 3498 Nr. 41, Ser. 3607 Nr. 5 6, Ser. 3716 Nr. 50, Ser. 
3720 Nr. 23, Ser. 3734 Nr. 27, Ser. 3767 Nr. 47, Ser. 3768 Nr. 
40, Ser. 3769 Nr. 50, Ser. 3775 Nr. 5, Ser. 3816 Nr. 34, Ser. 
3826 Nr. 37, Ser. 3841 Nr. 27, Ser. 3909 Nr. 4, Ser. 3947 Nr. 
24, Ser. 4047 Nr. 2, Ser. 4061 Nr. 1, Ser. 4063 Nr. 48, Ser. 
4094 Nr. 47, Ser. 4242 Nr. 33, Ser. 4280 Nr. 6 50, Ser. 4352 
Nr. 3, Ser. 4540 Nr. 22, Ser. 4562 Nr. 41, Ser. 4612 Nr. 1 bis 
24 inkluſive, Ser. 4804 Nr. 49, Ser. 4850 Nr. 47, Ser. 4965 Nr. 
23, Ser. 4966 Nr. 10, Ser. 4970 Nr. 44, Ser. 5064 Nr. 33, Ser. 
5137 Nr. 38, Ser. 5174 Nr. 10, Ser. 5175 Nr. 11, Ser. 5212 


898 


Nr. 42, Ser. 5229 Nr. 10, Ser. 5232 Nr. 10, Ser. 5237 Nr. 3, Pf 


Ser. 5268 Nr. 3, Ser. 5330 Nr. 10, Ser. 5435 Nr. 15, Ser. 5460 
Nr. 35, Ser. 5486 Nr. 30, Ser. 5487 Nr. 46, Ser. 5488 Nr. 3, 
Ser. 5642 Nr. 49, Ser. 5658 Nr. 35, Ser. 5669 Nr. 14. Ser. 
5677 Nr. 40, Ser. 5710 Nr. 46, Ser. 5736 Nr. 41, Ser. 5778 Nr. 
3, Ser. 5842 Nr. 19, Ser. 5900 Nr. 32, Ser. 5953 Nr. 38, Ser. 
5960 Nr. 27, Ser. 5983 Nr. 17, Ser. 6004 Nr. 23, Ser. 6007 Nr. 
38, Ser. 6168 Nr. 3, Ser. 6293 Nr. 41, Ser. 6354 Nr. 14, Ser. 
6378 Nr. 46, Ser. 6441 Nr. 35, Ser. 6500 Nr. 15, Ser. 6585 Nr. 
11, Ser. 6591 Nr. 41, Ser. 6631 Nr. 31, Ser. 6681 Nr. 37, Ser. 
6723 Nr. 25, Ser. 7122 Nr. 1, Ser. 7124 Nr. 28, Ser. 7130 Nr. 
40, Ser. 7308 Nr. 2, Ser. 7359 Nr. 34, Ser. 7368 Nr. 16, Ser. 
7410 Nr. 44, Ser. 7465 Nr. 14, Ser. 7473 Nr. 28, Ser. 7503 
Nr. 8, Ser. 7529 Nr. 1, Ser. 7540 Nr. 28, Ser. 7555 Nr. 16, 
Ser. 7560 Nr. 41, Ser. 7566 Nr. 24, Ser. 7606 Nr. 34, Ser. 
7655 Nr. 1, Ser. 7687 Nr. 45, Ser. 7873 Nr. 21, Ser. 7901 Nr. 
50, Ser. 7908 Nr. 31, Ser. 7952 Nr. 24, Ser. 7981 Nr. 13, Ser. 
8140 Nr. 32, Ser. 8160 Nr. 25, Ser. 8197 Nr. 27, Ser. 8269 Nr. 
4, Ser. 8281 Nr. 13, Ser. 8382 Nr. 19, Ser. 8383 Nr. 11, Ser: 
8386 Nr. 40, Ser. 8405 Nr. 28, Ser. 8406 Nr. 48, Ser. 8536 
a 27, Ser. 8570 Nr. 22, Ser. 8573 Nr. 50, Ser. 8681 Nr. 47 
Ser. 9015 Nr. 8, Ser. 9038 Nr. 5, Ser. 
Nr. 11, Ser. 9243 Nr. 44 50, Ser. 9267 
25, Ser. 9708 Nr. 7, Ser. 9750 Nr. 12, 
9829 Nr. 43, Ser. 9830 Nr. 43. 

Wegen nicht rechtzeitiger Einlöſung haben etwaige noch im 
Umlaufe befindliche Antheilſcheine nachfolgender Serien ihre Gül⸗ 
tigkeit verloren: 

Ser. 22 50 79 85 89 95 168 298 377 397 435 445 451 468 
470 491 502 512 561 563 572 580 596 605 617 620 622 668 690 
714 715 773 788 862 870 893 991 
240 242 351 363 394 408 434 460 486 494 496 502 534 604 619 
638 667 685 750 792 798 811 823 838 840 874 892 897 937 938 
986 2026 044 071 145 152 191 207 213 221 223 246 265 267 
283 320 321 324 349 354 371 383 438 465 475 477 503 517 523 
532 537 539 556 592 638 665 680 683 721 723 752 759 785 814 
818 835 836 858-867 884 981 990 995 3007 008 019 029 091 
129 158 169 206 229 231 252 269 286 316 349 385 448 458 475 
488 504 524 541 694 707 718 761 763 779 867 881 
884 886 918 938 941 976 981 982 989 4007 042 052 077 
100 127 136 140 156 164 179 188 193 289 297 366 410 
426 427 433 439 448 454 470 521 524 579 605 623 624 642 
655 669 679 706 711 734 742 792 794 798 804 837 844 883 884 
891 987 5004 055 086 186 203 236 249 283 311 386 469 482 
509 589 624 654 677 686 688 712 742 796 800 876 882 915 927 
954 971 6001 030 065 126 134 167 190 279 290 337 366 423 
426 433 435 446 591 633 636 641 674 678 680 709 712 731 735 
736 744 749 752 755 800 846 902 939 946 


9103 Nr. 45, Ser. 9228 
Nr. 24, Ser. 9337 Nr. 
Ser. 9828 Nr. 41, Ser. 


7030 035 076 080 
082 110 146 148 187 188 203 224 230 242 249 257 258 330 
341 401 403 415 418 477 483 543 544 616 645 665 669 694 703 
816 859 896 902 923 937 941 969 8045 053 067 106 209 279 
297 381 394 407 467 515 599 600 615 643 661 772 797 803 935 
986 9077 101 134 151 167 186 195 203 205 219 247 263 330 
369 371 374 419 451 565 570 713 714 718 731 838 870 874 919. 
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Marktberichte. 

* Berlin, 24. März. (Städtiſcher Zentralvieh- 
hof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 4713 Rinder, 
trotz geringeren Auftriebes, und wegen unpünſtiger Fleiſch⸗ 
märkte nahm das Geſchäft einen verzögernden Verlauf, es 
wurden nur vorwöchentliche Preiſe erzielt, auch der Markt 
nicht geräumt. Die Preiſe notirten für I. 56—58 M., für 
II. 47—51 M., für III. 42—44 M., für IV. 36—40 M., 
für 100 Pfd. Fleiſchgewicht. Zum Verkauf ſtanden 9552 
Schweine, trotz gebeſſertem Export verlief das Geſchäft lang⸗ 
ſam, die Preiſe gewichen, der Markt nicht geräumt. Die Preiſe 
notirten für I. 59—60 M., ausgeſuchte darüber; für II. 57 
bis 58 M., für III. 54—56 Mk., für 100 Pfd. mit 
20 Prozent Tara. Zum Verkauf ſtanden: 1637 Kälber. 
Reger Handel zu vorwöchentlichen Preiſen iſt der Markt ge⸗ 
räumt. Die Preiſe notirten für I. 56—58 Pf., feinſte dar⸗ 
über, für II. 44 bis 53 Pf., für III. 34—42 Pf. für 
Pfund Fleiſchgewicht. Zum Verkauf ſtanden: 14 301 Ham⸗ 
mel; ungeachtet 5000 Stück weniger angeboten als am vori⸗ 
gen Montag, und trotz angemeſſenen Export war das Geſchäft 
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2 flau, es verblieb ein 


Ser. 8759 Nr. 29, Ser. 8806 Nr. 11, Ser. 8849 Nr. 46, 
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Pf., für II. 36—42 Pf. für Pfd. Fleiſchgewicht. 
Bromberg, 22. März. (Bericht der Handelskammer.) 

Weizen: feiner 175—178 Mk, geringer nach Qualität 170—174 Mk., 
feinſter über Notiz. — Roggen nach Qualität 156—160 Mk. feinſter 
über Notiz. — Braugerſte nominell 160—165 Mk., Futtergerſte 140— 
150 Mk. — Hafer nominell nach Qualität 150—160 Mk. — Koch⸗ 
erbſen 160170 Mark. — Futtererbſen 140155 Mk. — Widen 
150160 Mark. — Spiritus 50er Konſum 52,25, 70er 32,75 ME. 


Stettin, 22. März. Wetter: Schön. Temperatur + 11 Gr. 
Reaum., Barom. 28“ 1“. Wind: Welt. 
Weizen matt, per 1000 Kilo loko 180 —188 M. bez., per 
April⸗Mai 187 187,25 M. bez., 187,5 M. Br. u. Gd., per Mai⸗ 
Juni 188,5 M. Br., per Juni⸗Juli 189,5 M. bez. — Roggen 
niedriger, per 1000 Kilogramm loko 160—166 M. bez., per 
April⸗Mai 166—165,5 M. bez., per Mai⸗Juni und per Juni⸗ 
Juli 165 M. bezahlt, per September⸗Oktober 153 M. Br., 152,5 
M. Gd. — Gerſte per 1000 Kilo loko — M. — Hafer per 1000 
Kilo loko 157-164 M. bez. Rüböl ruhig, per 100 Kilo loko 
ohne Faß bei Kleinigkeiten 60 M,. Br., per März 68 Mark Br., 
per April⸗Mai 68 
— Spiritus ſtill, per 10000 Liter⸗Prozent loko ohne Faß 70er 
34,2 M. bez., 50er 53,8 M. nom., per April⸗Mai 70er 34,1 M. 
bez., per Auguſt⸗September 70er 35, M. Br. u. Gd. Kar⸗ 
toffelmehl, per 100 Kilo prima — M., ſekunda — M., tertia — 
M., Brutto inkl. Sack. — Angemeldet: Nichts. 

Landmarkt: Weizen 186—188 M., Roggen 165—168 M., 
Gerſte 176 M., Hafer 168—170 M., Kartoffeln 25—30 M., 


Heu 2,75—3 M., Stroh 38—40 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 
Danzig, 22. März. Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) 

Wetter: Schön. Wind: SW. Se 
Weizen. Inländiſcher war heute ſtark vernachläſſigt und 


Inhaber gezwungen, 1-2 Mark billiger abzugeben, nur weiße 
Weizen waren preishaltend. Auch Tranſitweizen in matter Ten⸗ 
denz und Preiſe ſchwach behauptet. Bezahlt 9 für inländ. 
glaſig krank 128 Pfd. 175 M., hellbunt 123 Pfd. 177 M., weiß 
126 Pfd. 183 M., Sommer- 117/8 Pfd. 166 M., 125 Pfd. 172 M. 
129 Pfd. 175 M., für polniſchen zum Tranſit blauſpitzig krank 120 


Pfd. 113 M., rothbunt 128 Pfd. 137 M., hellbunt etwas krank 124 


M. Br., per September⸗Oktober 57,5 M. Br. 


hieſige Schlächte 
noch lebenden Vorrath haben und äußerſt vorſichtig kauften. 
Die Preiſe notirten für I. 45—48 Pf., beſte Lämmer bis 52 


Pfd. 136 M., hellbunt 123/4 Pfd. 137 M., 126 Pfd. 139, 140 M., 


127 Pfd. 141 M., hochbunt feucht 125/6 Pfd. 141 M., hochbunt 
glaſig 128 Pfd. 146 M., für ruſſiſchen zum Tranſit bunt beſetzt — 
Pfd. — M., Ghirka — Pfd. — M. per Tonne. Termine: April⸗ 
Mai zum freien Verkehr 185 M. Br., 184 M. Gd., tranſit 138 
M. Br., 137 ½ M. Gd., Mai⸗Juni tranſit 138 M. Br., 138 M. 
Gd., Juni⸗Juli tranſit 139¼ 
Oktober tranſit 136 M. Br., 136 M. Gd. 
zum freien Verkehr 182 M., tranſit 138 Mark. 

Roggen. Inländiſcher ohne Handel, Tranſit unverändert. 
Bezahlt iſt ruſſiſcher zum Tranſit 124/5 Pfd. 108 M per 120 Pfd. 
per Tonne. Termine: April⸗Mai inländiſcher 158 M. bez., tranſit 
108 ½ M. Br. und Gd., Mai⸗Juni inländiſch 159 M. Br., 158 M. 
Gd., Juni⸗Juli inländiſcher 159¼ M. bez., 159 M. Br. und Gd. 
tranſit 110 M. Br., 109¼ M. Gd., per September⸗Oktober inlän⸗ 
diſch 142 M. Br., 141 M. Gd., tranſit 100 M. Br., 99 M. Gd. 
ne inländiſch 160 M., unterpolniſch 110 M., tranſit 

ark. 


Regulirungspreis 


Kilo bez. — R 
n — i 

Gd., ärz⸗April 52 M. 
/ „ M. Gd., März⸗April 32¼ 


Börſen Telegramme. 

Berlin, 24. März. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) Not.. 22 

do Toer lole 34 3084 50 
70er April⸗Mai 
70er Juni⸗Juli 255 
70er Juli⸗Auguſt. 
70er Aug.⸗Septbr. 
Ser lold9d 0a 


Not. v 22. Not. v. 
Konſolidirte 48 Anl. 105 901105 90 Poln. 59 Pfandbr. 65 80 

0 35 „ 101 601 Poln. Liquid.⸗Pfoͤbr 60 90 
Poſ. 4% Pfandbrf. 101 701101 75 Ungar. 46 Goldrente 85 80 
Pol. 335 Pfandbr. 98 80 99 


Ungar. 58 Papierr. 83 
Poſ. Rentenbriefe 103 80 


a Kred.⸗Akt. 2167 
Oeſtr. Banknoten 171 — Oeſt. fr. Staatsb. 8 93 
Oeſtr. Silberrente 73 60) 7 


5 Lombarden 5 
Ruſſ. Banknoteu 220 70 Jondsſtimmung 
Ruſſ kz BdkrpPfoͤbr 97 90 feſt 


Oſtpr. Südb. E. S. A 90 25 
MainzLudwighfdtol19 30 
Marienb.Mlawdto 60 10 
Italieniſche Rente 91 60 

uſſagkonſAnl1880 93 10 
dio. zw. Orient. Anl. 68 10 
dto. Präm.⸗Anl1866150 — 
Rum. 69 Anl. 1880 103 — 
Türk. 19 konſ. Anl. 18 — 
Poſ. Provinz. B. A. 114 10 
Landwrthſchft. B. A. — — 
Poſ. Spritfabr. B. A 75 — 


Schwarzkopf 222 25216 — 
Königs⸗u.Laurah. 146 — 146 — 
Dortm. St. Pr. La. A. 93 75 94 — 
Ingwrazl. Steinſalz 45 25 46 90 

Ultimo: 
Dux⸗Bodenb. Eiſb 203 60/204 25 
Elbethalbahn „ „ — — 
Galizier „ „ E81 75 81 75 
Schweizer Ctr., „147 751147 50 
Berl. andelsgeſell. 168 751168 — 
Deutſche B. Akt. 167 501167 — 
Diskonto Kommand.229 25/228 75 


Gruſon Werke 138 —142 — I Ruf. B. f. ausw. H. 72 90 73 25 
Nachbörſe: Staatsbahn 93 90, Kredit 168 10, Diskonto⸗ 
Kom. 229 50 
Vermiſchtes. 


+ In einem Piſtolenduell bei Würzburg hat der Studioſus 
Paul Königsfeld aus Kobier in Schleſien den Studenten Paul 
Freuer aus Rackit in Pommern erſchoſſen. 5 

+ Der große Verluſt an Menſchenleben bei dem ſchon 
gemeldeten Brande einer Buchhandlung in Indiangpolis erklärt 
ſich dadurch, daß man glaubte, das Feuer ſchon bezwungen zu 


haben, und daß keine Gefahr mehr beſtände. Die Menſchenmenge 3 


zerſtreute ſich ſchon und die Feuerwehr ſetzte die Leitern an die 
Mauern, um die Waſſerſtrahlen auf die rauchenden Trümmer zu 
richten. Alle Leitern waren mit Feuerwehrleuten beſetzt, als plötz⸗ 
lich unter furchtbarem Gekrache das ganze Gebäude mit Ausnahme 
der Vordermauer einſtür te. Die Unglücklichen wurden mitten 
unter die brennenden Trümmer geſchleudert. Es wurde alles Er⸗ 
denkliche ſofort gethan, um die Leute zu retten und 15 Mitglieder 
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: Kur wurde. 
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der Feuerwehr wurden auch wirklich lebend herausgebracht. Nach 
den gte Nachrichten ſind 13 Feuerwehrleute bei dem Brande ums 


Leben gekommen und 19 ſchwer verletzt. Alle waren verheirathet. 


Wahrſcheinlich iſt damit jedoch die Liſte der Verunglückten noch 
nicht vollſtändig. Die niedergebrannte Buchhandlung war die größte 
des Weſtens. Der Geldſchaden beträgt 125 000 Doll. 
* Ueber Mittfaften in Nizza wird der „Frankf. Ztg.“ vom 
16. d. M. geſchrieben: Apres le Carneval la mi-caröme! fo lautet 
die Parole. enn lange hält man es in Nizza nicht aus, ohne 
Feſte zu leben. Die 40 Tage Faſtenzeit einzuhalten wäre viel zu 
langwierig, ſchon nach 20 Tagen muß wieder neu gefeiert werden. 
Das nennt man „Mittfaſten“ und freut ſich, daß die 5 Zeit 
des Darbens, mit dem man es ohnehin hier nicht ſehr ſchwer 
nimmt, vorüber iſt. Zur Feier dieſes denkwürdigen Zeitpunktes 
wurden alſo hier neue Feſte begangen. Zunächſt zwei Blumen⸗ 
ſchlachten, am letzten Dienſtag und Donnerſtag. Beide verliefen 
bei herrlichſtem Frühlingswetter, unter dem Andrang ungeheurer 
Menſchenmaſſen. Da die Blumen jetzt hier weit billiger und in 
viel größeren Maſſen vorhanden ſind, als vor drei und vier Wochen 
bei den erſten Blumenkorſos, war der duftige Kampf auch noch viel 
lebhafter und üppiger als damals. Die ganze promenade des 
Anglais entlang roch es nach Roſen, Veilchen, Tazzetten, Narziſſen 
und Mimoſen. Zahlloſe Wagen fuhren blumengeſchmückt hin und 
her. Am meiſten florirte die Anemone, die jetzt in den verſchieden⸗ 
ſten Farben glüht und blüht, auch die Kamelien waren wahrhaft 
verſchwenderiſch verwendet worden — Alles für wenige Stunden 
des Vergnügens. Ja, es giebt recht viel reiche und vergnügungs⸗ 
luſtige Leute in Nizza. Geſchmückte Wagen, die auf tauſend und 
mehr Franks zu ſtehen kommen, waren nicht ſelten. Die Gärtner 
hatten die ganzen Nächte hindurch zu thun, um alle die tauſend 
und abertauſend Sträuße zu binden, die als Wurfgeſchoſſe dienen 
jollten. An der erſten Blumenſchlacht betheiligte ſich u. U. auch wieder 
der Großfürſt Nikolaus der Aeltere, der mit Blumen wahrhaft über⸗ 
Auch die Fürſtin Dolgorudi nahm am Korſo Theil. 
m Dounerſtag wurden zwölf geſchmackvolle Ehrenbanner von der 
Preisrichter⸗Tribüne an die ſchönſt geſchmückten Wagen vertheilt, 
die auch vielfach von der Menge ſtürmiſch beklatſcht wurden. Der 
ſchönſte Damenflor Nizzas war in prachtvollen, hellen Frühlings⸗ 
toiletten vertreten. Am Dienſtag Abend war große redoute 
blanche im Kaſino. Niemand wurde anders, als im weißen Do⸗ 
mino zugelaſſen. Die prächtigſten Koſtüme kamen zum Vorſchein. 
Am Donnerſtag im grand thöätre große Veglione unter lebhafter 
Betheiligung. Preisbanner kamen gleichfalls an die am geſchmack⸗ 
vollſten koſtümirten Masken zur Vertheilung. Am Sonnabend 
n zur Fortſetzung der Feſtlichkeiten dann die großen Regatten 
egonnen. Zu dieſer Gelegenheit warf das Evolutionsgeſchwader 
von Toulon in der nahen Rhede von Villefranche ſur Mer Anker, 
nicht weniger als elf Kriegsſchiffe, darunter mehrere große Panzer⸗ 
ni wie „Le Formidable“. Das Wetter war leider ſehr un⸗ 
günſtig. 
heitere Witterung Wetter ein. 


um und trat trübes, windiges 


Geſtern hatten wir ftatt der erhofften Briſe ſtarken Miſtral bei 


dunklem Himmel. Trotzdem fand wenigſtens die dritte der ſieben 
projektirten Wettfahrten ſtatt, die anderen mußten des ſchlechten 
Wetters halber vertagt werden oder verzichteten freiwillig. Heute 
iſt das Wetter noch ſchlechter als geſtern. Die ganze Nacht hat es 


Sitzung 


der Stadtverordneten zu Poſen 


am Mittwoch, den 26. März 1890, Nachmittags 4 Ubr, 


D 
am Donnerſtag, den 27. März 1890, Nachmittags 4 Uhr. 
Gegenſlände der Perathung. 


TTT 


Schon am Freitag ſchlug die bis dahin frühlingsmäßige, 


geſtürmt, nun regnet es auch noch in Strömen und iſt wieder kalt. 


geworden. Das für den Abend projektirte „Venezianiſche Zeit" in 
der Boie des Anges fällt ſicher aus, wahrſcheinlich auch die Re⸗ 
gatta. Alles iſt aber nur aufgeſchoben, nicht aufgehoben. 

+ Seiteres zur Reichskanzlerkriſis. Ein bitterböſer Druck⸗ 
fehlerteufel iſt dem „Berliner Fremdenblatt“ in ſeinen Bismarck⸗ 
Leitartikel gefahren. „Nicht nur mit Dank — 
Schluß — ſondern auch 
auf, und es tft ihr allſeitiger Wunſch, daß er noch lange das wohl⸗ 
verdiente Odium (ſtatt Otium) ſeines Lebens in ungetrübtem Seelen⸗ 
frieden genießen möge.“ Noch ärger iſt es der „Kleinen Preſſe“ 
zufolge dem „Kreuznacher Generalanzeiger“ ergangen. Derſelbe 
verkündet nämlich ſeinen ſtaunenden Leſern in einem Extrablatt 
wörtlich das Folgende: „Als Zeichen ſeines unauslöſchlichen Dankes 
verleiht der Kaiſer dem Fürſten Bismarck die Kanzlerwürde. Der 
Herzog von Lauenburg läßt ihm ſein lebensgroßes Bild zugehen.“ 

„Für Arm und Reich gleich ſchätzbar, dieſe ſeltene Eigen⸗ 
ſchaft beſitzt eine ganz n de Erfindung der Neuzeit, die, wenn 
auch von allen Kundigen längſt gebührend gewürdigt, doch immer 
noch nicht denjenigen Grad von Verbreitung gefunden hat, welchen 
fie verdient: Liebigs Fleiſchextrakt. In der Küche des Reichen 
it es längſt jo unentbehrlich ben wie Pfeffer, Seuf, Salz; 
kein chef de cuisine im Hotel erſten Ranges würde ſeiner enk⸗ 
behren können; in den gediegenſten Kochbüchern wird ſeine An⸗ 
wendung für Fleiſchſpeiſen, Saucen, Brühen 2c. faſt Seite für 
Seite empfohlen. Dem minder Bemittelten gewährt es willkom⸗ 
mene Würze auch der einfachſten Koſt, ermöglicht ihm die nützliche 
Verwendung der Reſte. Dem Kranken, dem Geneſenden bietet es 
als ſchnell bereitete Bouillon ſtärkende Labung. Durch die maſſen⸗ 
hafte Verwendung in Hoſpitälern, Volksküchen, Kaſernen ꝛc. kommt 


der Nutzen des Teiſchertralts auch den Aermſten zu Gute. 
Sprech ſaal. 


Mur.⸗Goslin. In einem Poſener Blatte befand ſich vor 
einigen Tagen eine Korreſpondenz aus hieſigem Ort, Schulange⸗ 
legenheiten betreffend. Dieſelbe lautet: „An unſerer Simultan⸗ 
ſchule ſoll nunmehr der ſiebente Lehrer angeſtellt werden; wie ich 
höre, ſoll alsdann eine Klaſſe einen rein konfeſſionellen Charakter 
erhalten.“ — Ueber die Anſtellung eines 7. Lehrers ſchweben wohl 
die Verhandlungen; aber daß an einer Simultanſchule eine Klaſſe 
mit rein konfeſſionellem Charakter errichtet werden ſoll, iſt ein 
Unding und läuft der Natur der Sache ſtracks zuwider. Der be⸗ 
treffende Korreſpondent hat ſich in dieſem Falle e 9 


verhört. 5 


Ganz ſeid. bedruckte Foulards Mk. 1.90 
bis 6,25 p. Met. — vers. roben u. ſtückweiſe porto⸗ und zollfrei 
ins Haus das Seidenfabrik⸗Dépöt 8. Henneberg (K. u. K. Hoflief.) 
Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. 16017 


Nicht allein jeder Kopfſchmerz und Migräne wird durch 
den Gebrauch von Apotheker Dallmanns' Kola-Pastillen beſeitigt, 
ſondern dieſelben ſind gleichzeitig ein anregendes den Magen und 
die Nerven ſtärkendes Mittel, welches in keiner Familie fehlen 
ſollte. Dieſelben find per Schachtel a1 M. zu haben in der 
Rothen Apotheke und bei Apotheker Szymanski. 542 


Zum Quartals⸗Wechſel 


machen wir ergebenſt darauf aufmerkſam, daß wir zur Bequem 


lichkeit unſerer geſchätzten Leſer außer in der unterzeichneten Ey ⸗ 
ſo heißt es da zum pedition folgende Ausgabeſtellen in hieſiger Stadt errichtet 
mit Bewunderung ſchauen ſie Alle zu ihm haben: 


Appel, Jacob, Wilhelmſtraße Nr. 7. 
Bartz, Carl R., Kolonialw.⸗Handl., Schuhmacherſtr. Nr. 14, 
Becker, W., Theaterſtr.⸗ und Wilhelmsplatz⸗Ecke. j 


Berne, H., Breiteſtr. 15, Hotel de 
Böhlke, Gebr., St. Martin 


Paris. 
Nr. 33. 


Brecht's Wittwe, E., Wronkerſtr. Nr. 13. 
Brumme, Emil, Waſſerſtr.⸗ und Jeſuitenſtr.⸗Ecke. 
Dum mert, M., St. Adalbert Nr. 26/27. 


Fabian, Halbdorfſtr. Nr. 39. 5 N 
Berliner: und Mühlenſtr.⸗Ecke Nr. 17. 
„Alter Markt Nr. 56. 


Feckert jun., Ed., 
Frenzel & Co 


Friedländer, Marcus, Friedrichſtr. Nr. 31. 
Gumnior, Ad., Mühlen⸗ und St. Martinſtr.⸗Ecke. 
Henſel, Gerhard, Halbdorfſtr. Nr. 16. 
Hoffmann, M. C., St. Martin Nr. 47, 
Hummel, H., Friedrich- und Lindenſtr.⸗Ecke Nr. 10. 


Hunger, F., 


Kahlert, R., Waſſerſtr. Nr. 


t. Martin Nr. 43. 


6. 


Knaſter Nachflg., H., Halbdorfſtr. Nr. 1. 

Krug & Sohn, E., Halbdorfſtr. Nr. 6. 

Latz, Adolph, Gr. Ritterſtr. Nr. 11. 

Lehmann, G., Reſtaurateur, Oſtrowek Nr. 11. 

Maiwald, Wittwe, St. Adalbert Nr. 3. 

Niekiſch, Otto, in Firma J. Neumann, Wilhelmsplatz Nr. 8. 


Nowakowski, J. K., Petriplatz Nr. 3 
Plagwitz, F. W., Schützenſtr. Nr. 23. 


Placzek, Jul., 


Ratt, Bruno, Alter Markt Nr. 70. 
i Rudolph Rehfeld, Breiteſtr. Nr. 20. 
Samuel, Wilhelmſtr. Nr. 11 


Reiche, R., in Firma 
Samter, 


Bafjeritr. Nr. 8/9. 


70 


Schleh, Guſt. Ad., Hofllef, Gr. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke. 


Schleſinger, Jacob, Walliſchei Nr. 57. 


8 Oswald, St. Martin Nr. 57. 


Schultze, H., St. Martin Nr. 52/53. 
Thiel, Ernſt, St. Martin Nr. 55. 
Vorwerg, Paul, Sapiehaplatz Nr. 7. 


Wallaſchek, P. F., Halbdorfſtr. Nr. 13 und Fiſcherei Nr. 29. 


Wallaſchek, Franz, Breslauerſtr. Nr. 9. 


In Jerſitz Nr. 66., Cedzich, Max, Droguen= u. Kolonial⸗ 
waaren⸗Handlung. 


In St. Lazarus Rehdanz, J., Kaufmann. 
Abonnements werden bei uns ſowie bei ſämmtlichen Deſtri⸗ 
butionsſtellen ohne Preiserhöhung entgegen genommen und gelangt 
die Zeitung Morgens 7 Uhr, Mittags 12 Uhr und Abends 6 Uhr 


zur Ausgabe. 


„Die aal ber 2 Belang, 


meinſchaft der Güter und 

des Erwerbes mit der 

Beſtimmung ausgeſchloſſen, 

daß das Vermögen der 

Ehefrau die Eigenſchaft des 

Vorbehaltenen haben ſoll. 

Eingetragen zufolge Verfü⸗ 

gung vom 20. März 1890 am 
20. März 1890. 4880 


ſteuer, mit 408 Mark Nutzungs⸗ 
1 zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
agt. 

Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, etwaige Abſchätzun⸗ 
gen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtäichreiberel, Ab⸗ 
theilung I, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden 
aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grund⸗ 
buche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere der⸗ 
artige Forderungen von Kapital, 
Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 


1890. 
Königl. Amtsgericht. 


In unſerem Firmenregiſter iſt 
bei Nr. 549, woſelbſt die Firma 
M. Zadek jr. zu Poſen gufge⸗ 
führt ſteht, zufolge Verfügung 
vom heutigen Tage nachſtehende 
Eintragung bewirkt worden: 

Das Handelsgeſchäft iſt 


ſteigerungstermin vor der Auf⸗ durch Vertrag auf den 
forderung zur Abgabe von Ge⸗ Kaufmann Julius Zadek 
boten anzumelden und, falls der zu Poſen übergegangen, 
betreibende Gläubiger widerſpricht, welcher daſſelbe unter un⸗ 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, veränderter Firma fort⸗ 


widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und 


des Firmenregiſters. 
Zugleich iſt in unſerem 


. den 20. März | 


Handelsregiſter. 


ſetzt. Vergleiche Nr. 2391 Pinne 


29. 


30. Wah 


len. 
31 Perſönliche Angelegenheiten. 


| Snvangspereigerung. 

Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Groß⸗Drenſen Band I — 
Blatt Nr. 74 auf den Namen des 
Eigenthümers Friedrich Zoppik 
in Groß⸗Drenſen elngetragene, 
im Kreiſe Filehne belegene Grund⸗ 


ſtück f 4451 
am 5. Mai 1890, 
Vormittags 9 Uhr, 


vor, dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — verſteigert 


werden. 
Das Grundſtück iſt mit 43,37 


Thaler Reinertrag und einer 
Fläche von 40,39,40 Heltar zur 
Grundſteuer, mit 75 M. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. 8 

FJilehne, den 10. März 1890. 


Königl. Amtsgericht. 


Fuß 0 
Emilie geb. Primas 


Ser 
1. Feſtſtellung des Etats für die Abfuhr⸗Verwaltung 8 
2. dto. für die Verwaltung des Theaters I 
85 dto. für die Feuerlöſch⸗Verwaltung S 
4. dto. für die Sparkaſſe = 
2% 3 dto. für die ſtädtiſche Pfandleihanſtalt m 
6. Bewilligung der Mittel zur Erweiterung des ſtädtiſchen Feuer⸗ 
wehr⸗Telegraphen. ! t 
7. Bewilligung der Mittel zur Beſchaffung von Unterrichtsmitteln 
u. ſ. w. für die VI. Stadtſchule. 5 
8. Betreffend die Zuſammenſetzung der Stadtſchul⸗Deputation. 
9. Bewilligung einer einmaligen Beihilfe für den Neumärkiſch⸗ 
Adi Verband der Geſellſchaft für Verbreitung von Volks⸗ 
ildung. 
10. Seſtſtellung des Etats für die Gasanſtalts⸗Verwaltung 
11. dto. für die Waſſerwerke 
12. dto. für die Magazin- und Werkſtatts⸗ 
Verwaltung 
13. dto. für das Einquaxtierungsweſen 
14. dto. für die Stadtſchulden⸗Verwaltung 
15. dto. für die Hundeſteuer⸗Verwaltung 1 
16. dto. für das Verſchönerungsweſen 5 
17. dto. für die Mittelschule für Knaben in 
18. dto. für die dto. Mädchen 188 
19. dto. für die Bürgerſchule =) 
20. dto. für die I. Stadtſchule © 
21. dto. für die II. dto. ö 
22. dto. für die III. dto. 
23. dto. für die IV. dto. 
24. dto. für die J. dto. 
25. dto. für die VI. dto. 
26. dto. für das Turnweſe 
27 für die Kämmerei⸗Verwaltung 


N dto. 
28. Feſtſtellung des Abfuhr⸗Taxifs für das Jahr 1890/91. 
Bawag verſchiedener Mehrausgaben. 


Stangsverfleigerung. | 
Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von der Stadt Neuſtadt a. d. 
Warthe Band II Blatt 257 Bl. 
Nr. 83 auf den Namen des 
Schiffseigenthümers Guftav 
Wojeiechowski ſeiner 

emeinſchaftlichen Ehefrau 
einge⸗ 


und 


tragene, in der Stadt Neuſtadt 
a. d. Warthe, Kreis Jarotſchin, 
belegene Grundſtück 


am 19. Mai 1890, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— bei der Wittwe Engelmann 
(Hotel Engelmann) zu Neuſtadt 
a. d. Warthe verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 3,96 M. 
Reinertrag und einer Fläche 
von 40,20 Hektar zur Grund⸗ 


bei Vertheilung des Kaufgeldes 
gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigen⸗ 
thum des Grundſtücksbeanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermines die 
Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach 
erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags wird 4881 


am 20. Mai 1890, 


Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Jarotſchin, d. 18. März 1890. 


Fange Mnlsgeridh 
Vekauntnachung. 


In das Regiſter, betreffend die 
Ausſchließung und Aufhebung der 
Gütergemeinſchaft unter denkauf⸗ 
leuten iſt Folgendes eingetragen: 
Spalte 1: Laufende Nr. 85. 
Spalte 2: Bezeichnung des 

Ehemannes: 

Kaufmann Rudolph Li⸗ 
browiez aus Inowrazlaw. 
Spalte 3: Bezeichnung des 
Rechtsverhältniſſes: a 
hat für ſeine Ehe mit 
ertha, geborene Mar⸗ 

eus, durch Vertrag vom 

20. Januar 1890 die Ge⸗ 


Firmeuregiſter unter Nr. 2391 
die Firma M. Zadek jr. 
zu Poſen, und als deren 
Inhaber der Kaufmann 
Julius Zadek daſelbſt 
heute eingetragen worden. 

Poſen, den 22. März 1890. 
Königl. Amtsgericht. 
Abtheilung IV. 4901 


Bekanntmachung. 


In unſerem Firmenregiſter iſt 


folgende Eintragung bewirkt 
worden: ü 
Spalte 1 Nr. 186. 


Spalte 2. Bezeichnung des 

Firmeninhabers: Kaufmann 
Sigismunt Nowicki. 

Spalte 3. Ort der Nieder⸗ 
laſſung: Mogilno. 

Spalte 4. Bezeichnung der 
Firma: Sigismunt Nowicki. 

Eingetragen zufolge al 
vom 15. März 1890 am 15. März 
1890. 4882 
Tremeſſen, den 15. März 1890. 
Königl. Amtsgericht. 

Verſteigerung. 

Am Freitag, den 28. d. Mts., 
Vormittags von 10 Uhr ab wer⸗ 
den auf dem Hofe des Zeug⸗ 

anſes alte Taue, verſchiedene 

erkzeuge, Hufeiſen, Lumpen 
und Lederabfälle ze. öffentlich 
meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft. 485 
Poſen, den 21. März 1890. 
Artillerie⸗Depot. 


Auktion. 

Mittwoch, den 26. März d. J., 

Vorm. 10 Uhr, werde ich im Pfand⸗ 
lokale der Gerichtsvollzieher 


Kleiderſpinde, Wäſche⸗ 
ſpinde, Tiſche, Stühle, 
1 langen Spiegel, Bett⸗ 
ſtellen mit Matratzen, 
Sophas, 1 Flügelinſtru⸗ 
ment, 1 Lerierkaſten, 
Kleidungsſtücke u. viele 
andere Sachen 


gegen Baarzahlung meiſtbietend 
freiwillig verſteigern. 4893 


Biesiadowski, 
Gerichtsvollzieher in Poſen. 
Freiwilige Verſteigerung. 
Am Donnerſtag, den 27. März 

d. J., Vorm. 10 Uhr, werde ich 

auf dem Gute Koszanowo bei 

A 285 4902 
1 eiſernen Geldſchrank, 
3 Sophas, Schränke, 
Tiſche, Stühle und ver⸗ 
ſchiedene andere Möbel 
aa 

öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 

fortige Baarzahlung freiwillig 


verſteigern. 

Pinne, den 23. März 1890. 

Schoewe, 
Gerichtsvollzieher. 

Am 26. März, Vorm. 10 Uhr, 
ſoll in der Pfandkammer k 

1 Wandſpiegel u. 1 Tiſch 
zwangsweiſe verſteigert werden. 
Sikorski, Breslauerſtr. 17, 
Gerichtsvollzieher. 


1 


Geſchäfts⸗Verkauf. 

Mein in der Kreisſtadt Birn⸗ 
baum a. W. (Bahnſtation) am 
Markt gelegenes Grundſtück mit 
Eiſen⸗, Eiſenwaaren- und Stein⸗ 
kohlengeſchäft, verbunden mit 
Schloſſerei, welches ſeit 18 Jahren 
mit gutem Erfolg betrieben habe, 
ſteht unter den günſtigſten Be⸗ 
anne zum Verkauf. An⸗ 
zahlung 12 000 Mark. 4574 
Uebernahme kann ſofort, auch am 


11. Juliz er. erfolgen. 


R. Broedemann. 


Geſchäftsverkanf. 
In einer größeren Provinzial⸗ 
ſtadt, Pr. Poſen, Grenz⸗ und 
Kreisſtadt, Landgericht, Garniſon, 
iſt ein ſeitf länger als 30 Jahre 
beſtehendes Cigarrengeſchäft und 
Schnupftabakfabrikatlon wegen 
Aufgabe des Geſchäft zu ver⸗ 
kaufen. Waarenbeſtände können 
nach Belieben des Käufers mit 
übernommen werden zum Koſten⸗ 
preis. Reflektanten wollen bei der 
Expedition dieſer Zeitung unter 
Chiffre F. 795 ſich melden. 4795 


Mein Grundstück 
Krzyſzkowo b. Rokietnica — 45", 
Morgen — will ich verkaufen. 


Smöl, 


Gaſtwirth in Krzyſzkowo. 


Ein Grundſtück 


im Mittelpunkte und guter Ge⸗ 
ſchäftsgegend der Stadt Poſen 


belegen, zu jeder Geſchäftsbranche 


vorzüglich geeignet, 
günſtigen Bedingungen preis⸗ 
werth zu verkaufen. Schriftl. 
Meldungen abzugeben an die 
Exped. d. Bl. unter der C 
J. G. P. 433. 


jeder Höhe und zu billigem Zins⸗ 


Pose auf Güter unmittelbar hinter 


aus⸗ 
tadt 


Poſener Landſchaft und auf 
grundſtücke guter Lage der 


Poſen zur erſten Stelle oder un⸗ 
mittelbar hinter Bankgeld, beſorgt 


Gerson Jarecki, 
Sapiehaplatz 8 in Poſen 


Aufein Fabrik⸗Etabliſſement 
4852 


bei Poſen werden 


0900 Mille M 


; zur I. Stelle 
(Hälfte der Feuerkaſſe) bei mäß. 


iſt unter 


hiffre 
2457 


Zinſ. zu leihen gef. — Off. von 
Selbſtdaxl. erb. sub J. N. 8 poft⸗ 


lagernd Poſen. 
300 Schock Burbaum & 60 Pf. 
verkauft Ganza, Gärtner in Czar⸗ 
notki bei Santomiſchel. 4931 
Bäcker⸗Kraft⸗Preſt⸗Hefe 
offerirt die Fabrik von 4889 
S. Stosch, Jerſitz 89. 


Nr. 211. 


‚1000 «| Schlossfreiheit- (Geld-) Lotterie. 
2 à 500000 „ 
2 4 40000 Nüchſte Ziehung am 14. April d. J. 
3 a 299090 — Für u neu fnal⸗ bose empfehle und verſende ich 
a = 
44 150000 - Sen e boſe zu planmäßigen Preiſen. 

14 4 100000 - [Ganze 72 e 36 M. Viertel 18 M. Achtel 9 M. 
28 à 50000 Zur Be en 5 ate ue det, empfehle ich Antheil⸗Volllooſe, 01 für 

10 à 40000 alle Site dees Lotterie, auf welche keine Nachzahlung zu leiſten iſt und für welche ich im 

10 à 30000 Falle eines Gewinnes in den erſten 4 Klaſſen die im Voraus bezahlte Einlage der folgenden Klaſſen 

36 à 25000 zurückerſtatte. 

75 à 20000 - 5 5 8 — HOLEN 
180 4 10000 Autheil⸗ Voll Looſe N. 55 N N. 50 1 25 N in a = 
290 à 5000 - zu de Fee Preiſen. 

300 A 3000 Beſtellung, welche durch Poſtanweiſung erbitte, ſind für Liſte und Porto (30 ©) 19 55 
900 4 2000 ſchreiben 8 Pf. für jede Klaſſe beizufügen. 
881 300 Rob. Th. Schröder, Stettin, 
7 5 3 Errichtet 1870. 1 
Bankgeschäft. Ausführl. lan 7 5 offene verſandt. General-Debit. 


ist das beste Nahrungs- u. Stärkungsmittel für Gesunde u, Kranke, 
In Hospitälern eingeführt, von Aerzten empfohlen, 


Kemmerich’s Fleisch-Pepion 


O4 5 


dem 


8.10 


Meisch-Extraet dient zur Verbesserung von 
Saucen, Suppen und Gemüsen. 


Fleisch-Pepton, 


Fleisch-Extract, cond. Bouillon. 


„Das Beste ist stets das Billigste.“ 


“uapyazdur nz oynıqyostapg und Sungfegog uaydseı 
anz ne.yjsneH usutesıeds po 385% woTInosg 'puoD 


leichtverdaulichstes und nahrhaftestes Frühstücks- Getränk, 


emmerich’s 1 3 besonders EBEN. . 


Kemmerich's 


VERTRETUNG 5 
in PATENT 
PROZESSEN. E 


Ben 5. Prosp. 2 3814 


Transportable Stahlbahnen, Stahlmuldenkipyen, 
Plateauwagen und andere Zubehöre für Feld, Wieſe, Wald und 
Induſtrie, neue und gebrauchte, kauf⸗ und miethsweiſe, ne 


"Gebrüder Besser in Posen, Kl. Kitten. 4 


nam Füsshoden: Glanzlack, 


EHEN, dunkelbraun, 
iſt der einzige Bodenanſtrich, der die große Haltbarkeit des 
Bernſteinlacks mit der ſchnellen Trodenfähigteit des Spiritus⸗ 
lacks in ſich vereinigt. 


Paul 


e 


Viehwaagen u. Dezi⸗ 
mal⸗Waagen, feuer⸗ 
und diebesſichere 
„ N Kaſſenſchränke und 
f EN ALRRaſſetten, letztere auch 
fee Am Einmauern, empfiehlt 
ie die a von 


| Metall-Putz-Seife 


von Fritz Schulz jun., Leipzig, 
N) iſt das vorzüglichſte, veinfichrte und billigite 

Putzmittel für Gold, Silber, Meſſing, Kupfer, 
Blechgeſchirr b i auch für Glasgegen⸗ 
„ ſtände, Spiegel und Fenſterſcheiben. 168 
Nur echt mit nebenſtehender an 


4538 


Pro Pfund 1 Mark bei 
Kon; Drogenhandlung, Wilhelmsplatz 3. 


8 geruchlos und ſchnell trocknend 5 
ermöglicht es, Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben 
außer Gebrauch zu ſetzen, da der unangenehme Geruch 
und das langſame klebrige Trocknen, das der Delfarbe 1 „Globus“. Preis pro Stück 
und dem Oellack eigen, vermieden wird. Dabei iſt 0 Pfg. Vorräthig in den meiſten beſſeren 
Verſelbe fo einfach in der Anwendung, daß Segen 203 Kolonialwaaren⸗, 1 0 und Seifen⸗Handlungen. 

Streichen ſelbſt vornehmen kann. N = 

Derſelbe iſt in verſchiedenen Farben (deckend wie Delfarbe) \ EHE 2 

und farblos (nur Glanz verleihend) vorräthig. 5 


Nuſteranſtriche und Gebrauchsauweiſungen in den 


Niederlagen. a 
Franz Christoph, Berlin in neuen farbigen Mulern 


und auch auf weißem Seidenpapier 
mit Firma 
werden billig und ſchnell gefertigt in der 


iht 6 Decker & Co. (A. Röstel) RE 


5 8 


0 Erfinder und alleiniger Jabrikauk des echlen Fu 51 112 
1 3 in 1 en: nein} Aſch a . 


Man verlange überall 


CHOCOLAT MENIER 


13784 


5 5 


Deal, 2. | Beilage zur Poſener Zeitung. 


Die 9 
EAU DE COLOGNE- Q 3 

und Parfümerie-Fabrik 
a Nr. 4711 | 
von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. ä 


een ihre rühmlichst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit 
ersten Preisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 3 


Extrait double mit gothischer Grün- Bold-Etiquette, 
anerkannt als die beste durch Zuerkennung des einzigen ersten Preises 
auf der Ausstellung in Köln 1875. 


Mr. 4711 Special-Wohlgerüche 


höchst concentrirter Qualität, und zwar: 
Nr. 4711 Kaiserblume, 
Nr. 4711 Goldlack, 
Nr. 4711 Maiglöckchen, 


Nr. 4711 Erica-Essenz, 
Nr. 4711 Veilchen-Essenz, 
Nr. 4711 weisses Heliotrop 
sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 


Nr. 4% II Glycerin-Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
Ah, Reseda, Veilchen und Eau de Cologne. 

ber hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster 4 ! 

“> Seifenpasta sind Vorzüge, die diese Seife für 
Personen mit empfindlicher Haut unent- $ | 

A behrlich machen, durch den köstlichen 9 

Wohlgeruch ist sie der Liebling 2 
der feinen Damenwelt ge. 46 N N 4 
7 
7 
1 


worden. 


...... 
Dem hochgeehrten Publikum 
von Poſen und Umgegend em⸗ 
pfehle ich mein reichhaltiges 
Lager von Zinngegenſtänden, 


als Kirchenleuchker, Heiligen. 
ſiguren, Kreuze, Hemäßt, Cis- 
formen elt. 


Reparaturen werden prompt 
und gut ausgeführt. Ebenſo Re⸗ 
11 0 an Dezimal- und ans 


Mees 138990 Ente 2 
recht gut u. feinschmeckend, 
Souchong u. Staubthee, sowie IN) 
f. Arak, Rum, franz. Cognac, 
Bordeaux- und Ungarn ir 
empfiehlt 


W. Becker, 


8 14. Br 


eren Waagen. 4913 9 
Franz Wıjck, Pianoforte 


vorm. F. Wolkowitz. 
Lager u. Werſiſlall: Breitellt. 25, Poſen. 


100 Meter Buxbaum 


hat abzugeben 


Fabrik L. Herrmann & Co., Berlin, 1 

Neue Promenade 5, i 
empf. ihre Pianinos in neukreuz- 
sait. Eiserconstr., höchster Ton- 
9 fülle und fester Stimmung zu Fa- 
brikpreisen. Versand frei, mehr- 
wöchentl. Probe, gegen Baar oder 
Raten von 14 M. monatlich an 
Preisverz. franco. 


Für Hausfrauen! 


Zum Waſchen, Scheuern und 
Putzen iſt am billigſten 171 5505 2 


Embacher, 
Obiezierze bei Obornik. 


RER? N I 
Spezialität: Maumlucen 
verſ. in, feinſter Qual. 

für M. 5 fr. incl. Verp. 

85 1 7 u Aner⸗ 

E kennungsſchreiben. 

az Oſterbeſtellungen er⸗ 
b rechtzeitig. 4714 
—= Paul Lange. Conditoc, 
Bischofswerda, Sachſen. 


tiſchſten das 


e Ammonin. a 
emp anf 5 ' N N ile 750 10 0 Gopfglge nd * 
ei egante Bariſer gleuhel on. EN 

Sacon eines eleganten 9 ſehr fg en gan 


10—12 Mark. 5 
v. Jezewska, 
St. Martinſtr. 47. 
wana nos by 
Wie alljährlich die feinſte 
Tafelbutter empfiehlt billigſt 
S. Opieszynski, 
4949 Jeſuitenſtraße 2. 
Fünf ſtabil gebaute 


Aſſerwagen 


für Landgemeinden ſind preis⸗ 
„werth abzugeben. Offerten sub 
B. 2041 beförd. die Aunoneen⸗ 
Erpedition von Haaſenſtein & 
Vogler A. G. Königsbergi i 5 


General-Depot bei Herrn 
Rudolph Chaym, Posen. 


Dominium Gwiazdowo b. Koſtſchn 
verkauft 


cin 
thafer 
Joh 
Wundklee 
Timokhee 


ſowie 6 Stück 2jährige Holland, 
Kalben zur Zucht u. Alleebäume. 


zur Saat 


Papier⸗Servietten 


Stets ſriſch gebrannten 


ſowie auch 


von 1.201,70 M. empfiehlt in 
veichhaltigfter Ns Auswahl 


Schnupftabak⸗ den 


aus Baumrinde, 3 Schock 
franco Stralſund. 
4793 Otto ae | 


ee 9 Saat! — 


| ing 10 höchste Preise, @ 
Welt -Ausst. „Melbourne 1883/89“: 
i ae Hedalll, 5 


der 
ersten deutschen 
; Cognae-Brennerei 
von 
N(ERTNER Se. 
SIEGMAR in Sachsen. 
| Umfänzl. Etablissement d. Branche. 


N Monall, Wein-Consum ca. 30,000 Liter. 
‚Muster ‚gratis und franco. 


Sämmtl. Feld⸗ Gras, Gemü | 
Blumenſämereien empfiehlt i in nur 
friſcheſter keimfähigſter Qualität 
Moritz Tuch inPoſen, Breiteſtr. 18b. 

Eiſen⸗ u. Samenhandlung. 


Dampi-Gatlee eee e 
Won kee l., 50 Elf. weiße Eßkarofel 


„Schneeflocke 
hat noch für den Preis 1.60 


im Ganzen oder in einzelner 
Centnern abzugeben. 


Dom. Görtatowo. 


rohen Gaflee 


331 
Becker, 
Wilhelmsplatz Nr. 14. 


SCHERE EEE TE ITTET ENEETEETETTRPEHATTR 
FP 2 Fa: 2 


Berliner Tageblatt — 8 


Probe-Aummern 
gratis und franko. 


Helefenke 
Beitung Deutſchlands. 


———— und. Handels-Zeitung. ———— 
mit Effecten-Werlonfungglifte nebſt feinen werthvollen Se⸗ 
parat⸗Beiblättern: Illuftr. Witzblatt „ILK, belletr. 


e 10 1 Laudwirthſchaft, 
ſchaft“. 


er Zeitgeift“, 
Gart 
Wöchentlich 13 mal a 


enbau und 


Sonn⸗ ö 
. sblatt „Deutſche Leſehalle“, feuilletoniſtiſches Beiblatt 


groß und hell, für 
zu Werft, jeden Zweck paſſend, 
per 1. ee cr. miethsfrei Zero 
ſtraße 13 


= Breslauerstr. 9, L 


Fünf große Stuben nebſt 
behör zum 1. 4. cr. 3. vermiet 5 

Zwei Geſchäftsläden nebit 
Wohnung in guter Lage find 
11 oder per 1. Juli preiswerth, 
zu jedem Geſchäft geeignet, zu 
vermiethen. 4807 


I Mieihs-Gesnehe U 


AR „ H. Nerrster, Liſſa i. ®. 
Durch feinen reichhaltigen, gediegenen Inhalt ſowie durch EERREEESEER Geſucht 
f raſcheſte u. zuverläſſige Berichterſtattung hat ſich das „Ber⸗ zum 1. April 2 Zimmer mit Bur⸗ 
liner Tageblatt“ die beſondere Gunſt der N ui 55 0 we 
| gebildeten Geſellſchaftskreiſe 1 
erworben. Unter Mitarbeiterſchaft gediegener nn N 
—.— Fachautoritäten auf allen en als Litte- [| Sapiehayal } 
I ratur, Kunſt, Aſtronomie, Chemie, Techno⸗ 
[logie und Medizin erſcheinen im „Berliner Tageblatt“ find die Geſchäfts⸗ und Wohn⸗ 
regelmäßig räume der 4 Kuttner 4940 
. werthvolle Original⸗FJeuilletons, 5 f boi . ah erm 
welche vom gebildeten Publikum beſonders geſchätzt Gr. Gerberſtr. 3, I. Et. ein 
ie werden. In Folge ſeines ausgedehnten Leſerkreiſes in Deutſch⸗ gut möbl. Zimmer m. beſ. Eing. 
land und im Auslande ift das „Berliner „Tageblatt“ die vom 1. April zu verm. 4937 
am meiſten verbreitete | u eee > 
große deutſche Zeitung 10 ein kinderloſes Ehepaar. Gefl. 
geworden; das „Berliner Tageblatt“ entſpricht aber auch allen Offerten durch Herren Gebr. Miethe 
Anforderungen, welche man an eine ſolche zu ſtellen berech⸗ betretet 
tigt iſt, in vollem Maaße. In den Theaterfeuilletous von Ein e 
5 A nebſt Bäckerei iſt vom Juli 
Dr. Paul Lindau werden die Aufführungen der bedeuten⸗ d. J. in Jerſitz Nr. 195 RN 
den Berliner Theater einer eingehenden Beurtheilung gewür⸗ vermiethen. 
— digt, während in dem täglichen Feuilleton die Original⸗ Ein gut möblirtes, ar 
Romane der hervorragendſten Autoren Aufnahme ungenirt gelegenes Zimmer mit 
finden, fo erſcheinen im nächſten Quartal folgende höchſt feſſelnde RE (a lang 1 sumie en 
Erzählungen: gefucht. 4891 
Offerten unter Preisangabe in 
: | Richard Voss, Konrad Telmann, ber Expebition n tg. u. Ehffte 
EE 


„Der Tugend preis“ „Auggiero, der Briganf“ 
Ewald Aug. Hönig, Auf der ſchwarzen Eile“. 


i irt auf das täglich 2 mal in einer Abend- und 

Mun abonnirt Morgen⸗Ausgabe erſcheinende „Berliner 

Tageblatt und Handels⸗Jeitung“ nebit ſeinen 4 Separat⸗ 

Beiblättern bei allen Poſtanſtalten des Deutſchen Reiches 

für alle 5 Blätter zuſammen für 5 Mk. 25 Pf. vierteljährlich. 

Anfang April erhalten alle Abonnenten gratis einen ſorg⸗ 
flältig bearbeiteten mit biographiſchen Notizen verſehenen 


Reichstags- Almanach. 


cn und Sieellanet oil! frei heil Vierte 2 


zur geneigten Beachtung. Zweite Ziehung am 14. April. Hauptgewinn 300 000 
Beſtellungen nach Maaß 1 15 Mark, ee ewinn 1000 Mark. Ich, empfehle Originallooſe; 
Reparaturen werden in kurzer 255777 ͤ ͥùÄ“n%?0! eo Velo 
Zeit gewiſſenhaft und zu ſoliden Mark gu 35. 17,50. 9,—. Mark 17,—. 8,50. 7,50. 4,—. 3,—. 1,-. 0,80. 

Preiſen angefertigt. Für alle Klaſfen: 
Hochachtungsvoll „M de Aa fa Bee . „ lie 0. I. Tao 400 


L. Siemieniewski, Mk 190. 97,50. 48,75. 24,50. Mk.48,—. 34,=. 19,—.9,50. 5. 2,50. 200. 


Um die Gewinn⸗ „Chancen zu erhöhen, empfehle ich an 20 ver⸗ 


Bei der been Verwaltung 
iſt die Stelle eines 


195 Stadtſekretairs 
alsbald zu beſetzen. Anfangs⸗ 
gehalt 1200 M. pro Jahr bei vor⸗ 
läufig vierteljährlicher Kündigung. 
Bewerber, welche mit dem 
Kommunal- Verwallungs biene genau be⸗ 
kannt und der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig ſind, werden 
aufgefordert, 
Zeugniſſen über ihre bisherige 
Thätigkeit bis zum 10. April d. I 
einzureichen. 4883 
Gewünſcht wird der Beitritt 
zur Provinzial-Wittwen⸗ und 
aiſenkaſſe. — Eivilverſorgungs⸗ 
berechtigte werden bevorzugt. 
Wreſchen, den 22 März 1890. 
Der Magiſtrat. 
Seydel. 


Verſand⸗Geſchäft, 


1 ge Publikum 
empfehle ich hierdurch mein 


er 


Bismarckſtraße 1. ſchiedenen Nummern, Antheile zur, II. Klaſſe: 15 5 Spezialität Caffee, Cigarren, 
f R 115 ee e ſucht einen 148 4 Agenten. 
Mk. 150,—. 75, —. 37,50. 18,75. 15,—. Off. sub 6. S. a. d. Annoncen⸗ 


Exp. v. J. . Basedow, Hamburg. 


Einen Bürcaugehilfen. 
der der deutſchen und polnij hen |; 
Sprache und Schrift mächtig iſt 
und der ſchon ſelbſtändig expe⸗ 
diren kann, ſucht zur ſofortigen 
Anſtellung 4903 


Pinner, 


Rechtsanwalt und Notar. 
Koſten, den 22. März 1890. 
Ein ordentlicher kräftiger 


Laufbursche 
kann ſich melden bei 4907 


Hartwig Kantorowiez, 
Wronkerſtraße 6. 
Einen Lehrling 


ſuche ich für mein Stabeiſen⸗ u. 
Eiſen⸗Kurzwaaren⸗Geſchäft bei 
freier Station zum baldigen An⸗ 
tritt. M. Selmanowitz, Kurnik. 
Für ein Kurz⸗ u. Wollwagren⸗ 
geſchäft wird ein mit dieſen Arti⸗ 
keln vollſtändig vertrautes 4939 
chen 
als Verkäuferin per 1. April e. 
geſucht. Gefl. Offerten sub A. F. 
300 poſtl. Poſen. 
Eine hieſige Drogenhandlung 
ſucht einen 401 


Lehrling. 
Off. sub P. 015 a. d. Exp. d. Z. 
Ein Lehrling, Chriſt, der 
deutſchen und polniſchen 11 
mächtig, geſucht. 
F. ehe 
Eiſenhandlung, Wronke. 


Beſtellungen, nur per Poſtanweiſung, erbitte baldmöglichſt. 


L. Abter, Baulxeschätt, Hannover. 
Flüssige Aufbürstiarben 


mit der Fabrikmarke — Schiff — in 1 Flaſchen a Y, Liter 
25 Pf. u. a ½ Liter = 50 Pf. in den Droguenbandlungen 
bon Ad. Asch Söhne, R. Bareikowski, Jasifiski & Otynski, M. Lewy, 
M. 3 4637 


Wer ı an 955 Börse Ai Er nefuliren 50 


wende ſich vertrauensvoll an den Banquier 18102 


J. Abrahamſon, Berlin, Dorotheenſtr. 70 
Werthpapiere kauft u. verkauft derſelbe zum Tages⸗Cours, 
ſowie jeden Poſten baares Geld ſtellt ebenfalls der⸗ 
ſelbe ſeiner Kundſchaft mit 5 ¾ per Anno zur 
Verfügung. 


Neue Strasse 2 u. Wilhelmstrasse 26, 
liefert durch Maſſenfahrikation am 


Soeben iſt erſchienen und vorräthig: 


Orts⸗Statut 


betreffend die Qunrtierleiltung für die bewaffnkte Macht 


vühren des Friedenszufandes 
in der Stadt Poſen. 
8 Seiten in Octav. Preis 30 Pf. 


Hof buchdruckerei W. Decker & Co., 
(A. Röstel) 
Poſen, Wilhelmſtr. 17. 


Platze beſere Reise- Aleflien und Leber. 
wagren trotz der Steigung von Roh⸗ 
materialien zu früheren bekannt 
billigen Preiſen. 4875 

Für Gartenbeſitzer. 
Liefere für Gärten ſchönen, 
1 kleinkörnigen Kies, um die 
ege trocken u. ſauber zu halten, 
in 1 0 un größeren Bolten. 
ene 926 in der 1 

d. Zeitung. 926 

Wed dd y d d 
Wein in 1 Aal e 
empfiehlt billigſt 
S. Opieszynski, 


zu ſofortigem Antritt 


ihre Geſuche mit Gl 


und bittet um güfige 
Emil Ka 


Pe er 
Gärtner | 


1 
th, Breslau, Carlsſtraßte 28, 


Sekretär des s Schleſiſchen Renn⸗Vereins. 


Zum ſofortigen Antritt wird 
ein tüchtiger 4942 


Schloſſer 


als zweiter Maſchiniſt geſucht. 
Eduard Ephraim. 
Eine durchaus tüchtige 


Putzmacherin, 


erſte Kraft, wird bei hohem 
Salair per ſofort nach außerhalb 
geſucht. Zu erfragen bei 4941 
J. Roßkamm, Friedrichſtr. 3. 
Für mein Eiſen⸗ u. Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche einen 
Lehrling 
ordentlicher Eltern, mit der nö⸗ 
thigen Schulbildung und der pol⸗ 


niſchen S rache mächti 4919 
h Pn il Fern den wich 


Für mein Tueh⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche einen 
Lehrling. 
Sonnabend geſchloſſen. 4928 


Lobſens. 


Geübte Plätterin 


ſofort verlangt bei 4932 
A. Sieburg, 
Färberei u. Waſchanſtalt. 


Ein junger A 
Saushälte 
per ſofort Doe Art, geſucht. 
4910 Waſſerſtraße 27. 155 


Geſucht 


4927 


2 ficht. Schachtmeiſter, 


vertraut mit Erdarbeiten, 


2 bis 300 Arbeiter, 
ſowie 20 bis 30 


Steinſchläger 
auf der Neubauſtrecke Walters⸗ 
dorf⸗Primkenau. Meldungen bei 
meinem Comp. Herrn Witt, 
Primkenau Moßwitz, Kreis 
ogau. 5 

Zum ſofortigen Antritt 1925 
eine tüchtige 4923 


Putz-Arbeiterin 
bei hohem Salair. 
Hermann London, 

Mogilno. 


Ein tüchtiger Verkäufer, 
mit der Branche vertraut, gut 
poln. ſprech., 


Porz.⸗ u. Galgnter⸗ be 
geſ. Adr. sub R. poſtl. 
Sum base betet u 


Ein junger Mann 

findet in 11 irthſchaft zum 

1. April c. Stellung ohne Pen⸗ 
ſionszahlung auf Dom. Karczewo 
bei Welnau. 4814 

Für ein größeres Kolonial⸗ 
wgaren⸗ u. Delikgteſſen⸗ G4 8ſt 5 
wird per ſofort ein 


flüchtiger Erpcdithl 


welcher beider Landesſprachen 
mächtig iſt, geſucht. Offerten mit 
Abſchrift der Sede bse sub N. . 
820 an die on Ztg. 


Wirthſchatt klin, 


die Milchwirthſchaft und Zeder⸗ 


viehzucht verſteht, ſucht zum 
1. April. a u C. S. 100 
an d. Exp. d 4763 

Einen 1 4657 


Bureaugehilfen 


ſucht das 
Diſtriktsamf Grochowis l, 
Königl., bei Rogowo. 
Für mein Getreidegeſchäft 
ſuche ich per 15. en er. einen 


Lehrling 


6 bei freier Station 


Ibert Asch, 
Wollten 
Für mein Manufaktur⸗ u. Con⸗ 
fektionsgeſchäft ſuche zum ſofor⸗ 
1 tigen Eintritt einen Lehrling 
moſ. Religion. 4805 
M. S. Leiser, Thorn. 


Druck = Verlag der Socbuchbrudere von W. Dederzu. Comp. (U. Nöſtel) in Boten’ 


Ein Havana⸗Cigarren⸗J = 
Haus, verbunden mit e 


1175 


Wein⸗Geſchäft ſucht für Pi 


und Umgegend einen 


ehtiren Vertreter, 


der bei der ie und den a 
eingeführt iſt und dem Prima⸗ 
Referenzen zur Seite ſtehen. 

Offerten u. I I“ Bas 
nonc.⸗Exped. v. L. Bestenboste 
Bremerhaven. 

Eine auswärtige in 
Wein⸗Groß⸗Handlun ich, 


für Posen ein. tüchtig., at 


ä 
0 


Vertreter 
chriſtlicher RL 90 
Offerten sub B. 5 an 


Rudolf Moſſe, Span richt. 
Ein Baneleve Bi 
Offerten poſtl. J. R. 3, 


geſucht. 
Ein tüchtiger 


Verkäufer, 


der auch mit der wee 
vertraut, findet in meiner Tuch⸗ 
und Modewaaren⸗Handlung 
(Sonnabends geſchloſſen) 99 
1. oder 15. April e. Stellung. 

Offerten nebſt Pbo graph 
und Gehaltsanſprüchen zu rich⸗ 
ten an 


M. Plasterk, 


Grätz (Poſen). 


Für mein Sonnabend und 


Febertggs geſchloſſenes ch 
Modewaaren⸗ und Garderoben⸗ 


4905 


a 


1 


Y 


wird f. e. ge Ei 


Geſchäft ſuche ich bei ſreier Sta⸗ 
tion einen Lehrling, Sohn recht⸗ 
licher Eltern. Antritt ſofort oder 
1. Mai cr. 4856 
Simon Nathan's Wwe. 
Zaum, Prov. Poſen. 


il Mm Im 


mit der Deſtill. u. Kolonial⸗ 
waaren⸗Branche vertraut, mit 
ſchöner gewandter Handſchrift, 
ſucht, geſtützt auf Pr. -Heferenzen 
per ſofort oder 1. April in ein 
Comptoir ähnlicher Branche als 
Voſontair 
Stellung. Offerten u. R. 2. 20 
Exped. d. Bl. 4934 
Ein jüd. j. Mädchen 9 

0. guter Familie, welches mehrere 
ahre im Geſchäft und in der 
With ſchaft thätig war, ſucht zum 
1. April oder ſpäter Stellung. 
Näheres b. Herrn M. Lehr. 
Oborni 4922 


Heirat! ee 
erhalten Damen u. Herren 
reiche Heiratsvorſchläge 


in großer Auswahl. Porto 20 ür Damen frei. 
General-Anzeiger Berlin SW. 61. 


Wer 
ſollte "ih 3 5 illuſtr. Preis⸗ 
Courant der berühmt. Firma 
L. Weyl, Berlin, Mauerſtr. 


Ein gebrauchter 


Dampföreſchſat 


aaa von Rufton Proetor 

& Co., Trommelbreite 54“, eng⸗ 
liſch, mit doppelter Reinigung U. 
eine gebrauchte 


2cylind. Locomobile 


10 Pf., gebaut von Marſhall 
Sons & Co., ſind unter Ga⸗ 
rantie billig zu verkaufen. 


E. Januscheck, 
age herei HN, 


55 

22 SCHUTZ-MARKE 
alle Wetalleund\ ro Efick IHR 
G/asgegensiande| überall vorrätig 


‚Lubszynskie Cd Berlin C 
auf Sch ke 
Achtung! Se“ bene 


minderwerthiger Nachahmung. 


